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15 Schiffe mit 97100 BRT . versenkt
Unsere Unterseeboote bereits in den ersten Tagen des Monats März erneut erfolgreich

R

ein solches Vertrauen überhaupt noi

benbe

gelangt Es besteht jedoch kein Zweifel "
, ii

„ bafe wir uns ans Begeisterung für unk -
nicht aus btm Gleichgewicht bringen l

Ver -

wir kämpfen /

Totaler Krieg braucht jede Hand

Weg
Um

~ r,3u den Diskussionen über ble USA .-Rüstungslieferungen an
Tschungking schreibt bet bekannte nordamerikanische Journalist
Raymond Clavvcr :

Haß den Hassern !

In den letzten Tagen haben wir wieder von beratenen
Engländern und Amerikanern gehört , mit welcher Beden¬
kenlosigkeit sie sich die bolschewistischen Pläne zu eigen
machen und Europa dem Ansturm der Horden der östlichen
Steppe preiszugeben bereit sind , weil sie glauben , mit Mos¬
kaus Hilfe das erreichen zu können , was ihnen aus eigener
Kraft niemals möglich ftt . Wie sehr ' sie sich auch diesmal
wieder täuschen werden , das beweist nicht nur der zähe
und verbissene Kampf , mit dem unsere tapferen Soldaten
an der Ostfront dem Ansturm der Feinde trotzen , dem
Gegner schwerste Verluste zufügen und ihn in Gegenan¬
griffen vernichtend schlagen , das beweist auch die Haltung
der Heimat , die sich im Bewußtsein der ihr drohenden Ge¬
fahr bereit machte , alfe ihre Kräfte einzusetzen , um den
uns aufgezwungenen Kampf für Leben und Freiheit so hart
und entschlossen zu führen , wie es der unbeirrbare Wille
zum Sieg erfordert Wenn sich aber der bestialische
Haß und die Perversität , der Briten angesichts
des Leids und der Not die der Krieg über die Völker
bringt , zu dem nicht mehr zu überbietenden Paroxismus .
steigert daß sie im Londoner Rundfunk verkünden , jeder
Engländer freue sich , wenn deutsche Männer , Frauen und
Kinder schrecklich leiden , wenn sie sich mit ihrer g e
meinen Gesinnung und Verrohtheit mich
brüsten , dann beantworten wir solche Unmenschlichkeit
mit dem ehrlichen Haß , den sie verdient . Haß kann
nur mit Haß erwidert werden . Beweisen wir daher den
Briten , daß auch das deutsche Volk hassen kann , Schmerz
und Trauer mit unerbittlichem Zorn überwindet und aus
ihm die Kraft und die Härte für den Kampf gegen da s
Untermenschentum von Bolschewisten und Plutokraten
schöpft der nur mit einem Siege seinen Abschluß finden
kann . Fritz Günther
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Aus dem Führerhauptquartier . 5 . März . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote kamen schon in den erste »

Tage » des Monats zum Erfolg , 13 Schiffe mit 97 100

BRT . wurden in schwere » Kämpfen auf de « Grund des
Meeres geschickt , zwei weitere Schiffe wurden torpediert .

*

„ Genf . 4 . März . Der Direktor des Kriegsinformations¬
amtes Eimer Davis gab . wie aus Washington ge¬
meldet wird , in der Pressekonferenz zu , daß die Versenkun¬
gen von Handelsschiffen der Achsengegner durch feindliche
U - Boote im Februar höher seien als im Januar ; aber mit
dem Besserwerden des Wetters mühten sich die
Antiachsenmächte auf schwere Schiffsverluste geiaht
machen .

Auch Sir Arthur Salier , der Chef der britischen
Mission für die Handelsschisfahrt in den USA . , erklärte in
der Pressekonferenz , dah die Lage im U - Boot - Krieg immer
noch e r n st sei und die Grenzen der gegen den Feind zu
rührenden militärischen Operationen im Jahre 1943 be¬
stimmen werde .

In ihren Vemübungen zur Bekämpfung der anhalten¬
den Unterseebootsgefahr sehen sich die USA . augenblicklich
den größten Anforderungen seit Pearl Harbour gegenüber ,
schreibt die USA .- Zeitschrift ..Time " in ihrer Ausgabe » om

Schiffbruch der Atlantik - Charta
Oer Sieg der Achse ist die einzige Lebenschance der Völker Europas

Betriebsgemeinfchast Helferin der neuen Arbeitskameraden
Der Sauleiter auf einem Betriebsappell in Wiesbaden

die Achsenmächte bewahrt werden . Das ist ine Fest¬
stellung , die immer wieder getroffen werden muh . Auch
das rumänische Mart „ Viatza " Seht sich zu dieser Kennzeich¬
nung der Lage veranlaht . wobei es die entschlossen - Haltung
Rumäniens nachdrücklich unterstreicht . Dieser Artikel in
ausgelöst worden durch die Bekundung der . .Daily Mail "

. '
dah Rumänien nicht einmal eine gefüblsmähige Unter¬
stützung von England und von den Vereinigten Staaten er¬
warten könne , wenn die Sowjets zur erneuten Besetzung
und Inbesitznahme der Bukowina und Bessarabiens schreiten
würden . Dazu bemerkt das Bukarester Blatt . .Viatza "

.
sämtliche Volker , besonders die Reutralen . seien mit Recht
zu der Überzeugung gelangt , dah nur durch den Sieg der
Achsenmächte ein dauerhafter Friede begründet rotrhe . wäh¬
rend der Bolschewismus zur vollkommenen Vernichtung der
europäischen Rationen führen würde . Die Annahme , dah
England oder die USA . bestimmte euroväifche Staaten ge¬
gebenenfalls gegen einen siegreichen Bolschewismus schützen
würden , kann nur als absurd bezeichnet werden . Die Rettung
Europas kann vielmehr lediglich durch einen Sieg der
Achsenmächte erfolgen .

Das ist eine deutliche Abfuhr für die .Daily Mail " und
für alle Engländer , die glauben , mit irgendwelchen Drohun¬
gen beute auf die europäischen Völker einen Druck ausüben
zu können , überall bat man längst erkannt , dah alle anglo¬
amerikanischen Versickerungen , dah man die kleinen Staaten
schützen werde , und dah die vorgenannten Atlantik - Verein -

Unerschütterlich im Glauben an den Endsieg
Sttteraie » eines rumänischen Schriftstellers mit Marschall Anianrscu

barungen die Grundlage der änglo -amerikanischen Polittk
bilden , nichts weiter als Schwindel und Bluff stnd . als ein
Versuch . Dumme einzusangen . Hat dock selbst die . .New
Bork Herald Tribüne " erst in diesen Tage » den kleinen
Völkern bestätigt , dah England und Amerika nicht ein -
greifen können und auch nicht eingreifen werden , um den
kleinen Völkern Europas zu helfen . In Washington wie in
London wird also der gleiche Kurs gesteuert und dieselbe
Verräterei betrieben . Churchill und Roosevelt macken da¬
mit der Welt nur erneut klar , dah Eurovas einzige Lebens¬
chance heute an der Ostfront Deutschlands und seiner

Wanken kommen muh . Stellt sich ----- -- - ...... - - - ~ -
derungen der polnischen Emigranten , so verickerzt es sich das
Wohlwollen Stalins , der ja ohnehin mit seinen Bundesge¬
nossen recht unzufrieden ist . Diese Gefahr will London nicht
heraufbesckwören und so erweckt denn heute das , Schauspiel ,
dah das gleiche London , das 1939 doch angeblich in den
Kampf zog . um die Heimboluna Danzigs zu verhindern , das
gleiche London / das das damalige Polen garantierte , heute
den polnischen Emigranten den Rat gibt zu schweigen und
Stalin nickt zu reizen . Weiterhin erklärt London
jetzt , dah es sick hinsichtlich der osteurovatichen Grenzen
keineswegs gebunden habe und auch vor . Kriegsende nickt zu
binden gedenke . Auch das bedeutet eine tiefe Ver¬
ben g u n g vor Lt a I i n und ein Verrat an den Atlantik -
Vereinbarungen . In London selbst wird man nickt glauben ,
dah man nock irgend etwas zu sagen haben würde , wenn
etwa Stalin siegreich wäre . Gewih stnd diese ganzen Aus¬
einandersetzungen um die funftige Gestaltung Europas reine
Theorie , denn weder Stalin , nock die volimchen Emigranten ,
noch London werden bei der künftigen Gestaltung mitzu -

reden haben . Dennock stnd diese Debatten reckt bemerkens¬
wert und werden auch von der Weltpresse sehr aufmeinam
verfolgt , weil sie England zwingen . Farbe zn be¬
kennen . Das Ergebnis Iaht stch tn die Worte zusammen -

fafien . die Auslieferung Europas an die Sowjets wird durch
diesen Streit noch einmal erneut bestätigt . . ,

Europa kann vor dem Bolschewismus eben nur durch

gesunden haben , wird die Dermal in unermüdlicher Arbeit die
besten Waffen schmieden , die von der Front benötigt werden . 3n
ben nächsten Wochen werden Hunderttausende neuer Arbeitskräfte
in den Arbeitsprozeß eingereiht werden . Diese neuen Arbeits¬
kräfte , die von dem Gedanken beseelt sind , genau so mitzuarbeiten .
wie es die seither in ben Betrieben Stehenden getan haben , kön
neu versichert sein , dah sie als gleichwertige Arbeitskräfte auf
genommen werden . Es wird die vornehmste Verpflichtung eines
jeden Angehörigen der Betriebe sein , die Neuhinzukommenden in
ihre noch ungewohnte Arbeit ordnungsgemäh einzuweisen und in
jeder Hinsicht zu unterstützen . Den anstürmenden Massiv im Osten
und an allen übrigen Fronten wird sich eine verschworene Gemein
schäft von Front und Heimat mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln entgegenftellen und so den Kampf zu einem siegreichen
Ende führen . Diese Gewißheit aus den Betrieben mitzunehmen ,
so betonte der Gauleiter mm Schluß seiner Ausführungen sei
das beste Zeichen dafür , daß die Werktätige, ^ verstanden haben ,
daß es im diesem Ringen um Sein oder Nichtsein , um das Schick¬
sal eines jeden Einzelnen gehe .

Am Vormittag besichtigte der (fianleitei einen weiteren Be¬
trieb in Wiesbaden -Dotzheim

NSG . Am Donnersragnachmittag sprach Sauleiter und Reichs¬
statthalter Svrenger auf einem Betriebsapvell zur Belegschaft
eines Werkes in W . - Schierstein . Rach der Begrüßung
durch den Betriebsführer legte der Gauleiter in eindeutiger Weise
den Schaffenden die Gründe dar , die zu dem jetzigen Schicksals -
kamvs unseres Volkes geführi haben . Unsere Gegner hatten nach
dem letzten Weltkrieg gehofft , das deutsche Volk für immer zur
llnfteiheit und Sklaverei verbannt zu haben . Unter Führung
Adolf Hitlers wurde dieses Wollen zunichte gemacht . In rastloser
Arbeit habe der Nationalsozialismus eine Volksgemeinschaft ge¬
schaffen , die die Ketten der Sklavrei gesprengt habe und die nun
in einen unbarmherzigen Kampf , der keinerlei Kompromisse
lenntv eingetreten sei . Das Recht auf Leben und Arbeit , das Be¬
wußtsein , für eine gerechte Sache zu kämpfen , gäbe uns die Kraft ,
alles zur Niederringung unserer Gegner einzusetzen . Mit einem
unbändigen Willen zum Siege , verbunden mit einem Haß gegen
alle , die sich zur Vernichtung des deutschen Volkes zusammen -
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Schwindende Kampfkraft Tschungktng -Lhiuas

a - r General Wang - Tsching
? V * der dnttt tschlmgking -chinestsche General in den letzten
heben Wochen den Kamps aufgegeben und sich der Nanking -Regi .
rung zur Verfügung gestellt . Der General kämpfte zuletzt mit
Mer Einheit am Nordufer des mittleren Bangtse . In einem
offenen Brief an den Oberbefehlshaber der 5. Tschungking
Kriegszone bringt er Mim Ausdruck , daß er den übertritt wegen
de8 Fehlens jeglicher Ausrüstung seiner Truppen vollzoa

Tage zuvor hatten seine Einheiten noch zwölf Gewehre ,
Maschinengewehr und drei Revolver zur Verfügung

gehabt . Tschungking -Lhina sei auf Grund seiner katastrophalen
Kriegsmaterialnot nicht in der Lage , den Javanern Widerstand
Ä leisten , oder gar dem chinesischen Reich den Frieden zu sichern .
Rach Ausheilung einer Verwundung werde er sich daher der
Nanking -Regierung für den Kampf um den endlichen Frieden in
Ostafien Mir Verfügung stellen .

JE » besteht fern Zweifel darüber , daß st» einige Kongreß¬
mitglieder veranlaßt sehen werden , mehr Sil,e für Tschungking
zu fordern . Das zeigt , wie erbärmlich wenig Hilfe nach Chinaaelanat . Es heftefit lefimfi fein ;0 meint (Happet weiter
" daß wir uns aus Begeisterung für unsere chinesischen Freunde
nnfit aus dem Gleichgewicht bringen lasten . Forderung na »
« ndemng de , Programms kann Verwirrung Hervorrufen ."

Tschungking versucht jetzt im Rahmen der Unterhandlungendie zur Zeit tn Washington durch Außenminister Soong und
® * • ' Jv tun g f a x f ch e k durchgeführt werden , den Oberbe ,
fehl über die in China eingesetzte nordamerikänische Flugwaffeunter feine Kontrolle zu bringen . Tschuugkings Wunsch , die USA
Flugwaifeneinheiten unter feine Verfügungsgewalt zu nehmen , ist
auf die Untätigkeit der nordamerikanifchen Flieger der japanischen
gegenüber , die sich feit einiger Zeit beobachten ließ , zurück,ufüb -
ren . Man hort ledoch . daß die Vereinigten Staaten die Forde -
rnngen Tschungkmgs zuruckgewiesen haben , so daß die Verhand¬
lungen zu einem Stillstand kamen .

1 . März . Die Antwort auf das llnterjeebootsvroblem seien
Geleitschiffe . U - Bootjäger und Zerstörer . Die Situation
aber besonders in bezug auf Zerstörer sei schlechter denn je .

Wie wenig die USA . in der Lage sind , die von Roosevelt
prahlerisch in die Welt hinausvosaunten geplanten Pro¬
duktionsziffern in die Wirklichkeit umzusetzen , erhellt aus
den weiteren Ausführungen der „ Time " : Die Aufstellung
des neuen Programms sei viel zu spät erfolgt . Dann aber
standen alle Sckiffsbauer einem Mangel an wichtigen Din¬
gen gegenüber , wie Teilen für Dampfturbinen und Diesel¬
motoren . elektrotechnischem Material . Sickerheitsventilen
ufa ). Ferner kollidierte das Brennstoffproblem und die
Herstellung von synthetischem Gummi mit dem Geleitschiff -
vrogramm . Grundurfache des Übels seien die F e h l b e -
rechnungen in Washington . Selbst wenn Washington
heute aufzuwachen beginne , so sei es doch zu spät , alle alten
Fehler wieder gutzumachen .

Der immer mehr steigende Mangel an Schiffsraum hat
nunmehr auck die Regierung Kanadas dazu gezwun¬
gen . sick den neuen Maßnahmen der Vereinigten Staaten
zur Droffelung des Handelsvolumens mit Südamerika an «
zuichließen . Der kanadische Handelsminister mußte nämlich
jetzt ankündigen , daß in Zukunft die Exporte nach Süd¬
amerika von Ausfuhr - Genehmigungen abhängig zu machen
sind . Hiermit soll jede nicht unbedingt nötige Ausfuhr ver¬
hindert werden , damit der noch verbliebene geringe Schiffs¬
raum ausschließlich für kriegswichtige Waren zur Verfügung

^ gehalten wird . ,

Bukarest , 4. Marz . In der „Porunca Vrcmii " berichtet der

rumänische Schriftsteller Bratescu - Boinescht über eine Be¬

gegnung , die er in diesen Tagen mit Marschall Antonesc »

hatte . x

Auf mehrere Fragen antwortete Antoneseu , daß die Deutschen
den Rumänen in jeder Weise geholfen haben , nicht nur bei der

rumänischen Bewaffnung , sondern auch bei der Säuberung des
Landes von dem Ungeziefer der inneren Feinde , von den Juden ,
die die Seele des rumänischen Volkes vergfften wollen , haben die

Deutschen uns geholfen . Hätten wir also den Deutschen sagen
sollen : Wir haben uns genommen , was uns gehört , hier bleiben
wir stehen , wenn es Euch gefällt , könnt Ihr .den Krieg fortsetzen ?

Könnte ich eine solche Tat begehen , die für alle Ewigkeit unsere
Generation , die Armee und die Geschichte unseres Volkes entehrt
hätte ?

Rein , jetzt bot sich uns Gelegenheit , zu einer direkten uttb . be »

wußten Mitarbeit an der Verteidigung der menschlichen Kultur

gegen die entsetzliche Gefahr , von der fte jemals bedroht wurde .
Unsere Armee hat auf diese Weise Gelegenheit gehabt , in die Ge¬

schichte unseres Volkes Blätter übermenschlichen Heldentums eui -

zufügen .

„Mein unerschütterlicher Glaube an den End -

s i e g
“

, so habe der Marschall weiter ausgefüßri , „ spornt mich an ,
den Kampf bis zur restlosen Zerschlagung und Vernichtung des
Judo -Bolschewismus zu führen . Ich werdet ihn zu Ende siihren ,
weil ich ebne jeden Schatten von Zweifel an den
totalen Sieg glaube . Die unbedeutenden Erfolge der Feinde in
der letzten Zeit können nur diejenigen mit Besorgnis erfüllen , die

glauben , daß der Weg zum Sieg schnurgerade verläuft und un¬

unterbrochen gleich der Bahn eines Geschosses nach vorn führi . Ich
weiß , daß dieser Weg Krümmungen und steile Bahnen hat , die

Die beiden anderen Generale haben ihren Schritt in gleicher
SSeife begründet . Auch die Tatsache , daß die Japaner in der
3ett vom 16 . S «bruar bis Anfang März 18 500 Gefangene machten , aber nur 650 tschungking -chinesische Tote zählten , weist auf
bte schwindende Kampfkraft Tschungking -Chmas hinDer Kampfwille bricht zusammen , und der Mangel an Kriegs¬
material wirkt sich verheerend aus .

schwer zu überwinden find . Diese Hindernisse auf unserem
aber erschüttern nicht meinen Glauben an den Enderfolg ,
dieses Vertrauen zu verlieren , müßte ich vergesten , daß der ganze
menschliche Forischritt einmal dem Triumph der Wahrhei : und des
Lichtes über die Lüge und Finsternis entsprungen ist . Die Wahr¬
heit und das Licht aber repräsentieren wir und die , an deren Seite

as . Berlin , ü . März .
' ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Sckriftleituns . ) Die englische Prelle läßt deutlich erkenne » ,
wie unangenehm ihr Vie Auseinandersetzungen » atz . die . sie
wir schon berichteten , zwiscken den bisher von London ver -

: hätschelten polnischen Emigranten und den Machthabern des
Kreml entstanden sind . London gerät damit in eine
Klemme , die eine Schweizer Zeitung mit den Worten kenn¬
zeichnet . wenn London

"
die polnischen Emigranten im Sticke

läßt , dann handelt es gegen die A tlantik - Verein¬
barungen . womit bei den übrigen kleinen und mittleren
Staaten das Vertrauen zu den Anglo -Amerikanern — soweit

" '
ch vorhanden ist — ins
London hinter die For -
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„ Ufa "
, ein anerkannter Begriff von Weltgeltung

Li Sehr « Ufa - Ansprache Les Sleichsminifters Dr . Goebbels

. ,
Berlin , 4 . März Anläßlich des L2-2ahres -2ubiläums bet Ufa-nett Neichsminnter Dr . Goebbels vor Führung und Sefolg -

Ichast der Ufa am Donnerstag im Ufa -Palast am Zoo eine An -
mrache . tn der er einleitend feinen Dank und feine besondere An¬
erkennung all denen rum Ausdruck brachte , die in diesem Viertel »
NAnndert ihre wirtschaftliche , technische . organisatorische und
künstlerische Kraft zur Verfügung gestellt haben , um die Ufa ,
ore .größte und repräfenratiofte deutfche Film -Firma , zu dem
heutigen Welt unternehmen zu entwickeln und fic zu einem
unter allen Kulturvölkern anerkannten Begriff deutscherr. cistungsfühigkeit zu machen Dabei wird dieser Höhepunkt nicht
etwa ein Endstadium sondern wiederum der Ausgang zu einer
weiteren noch ungeahnten Fortentwicklung fein .

Niemand bestreitet heute mehr den künstlerischen Cha¬
rakter de » deutschen Films . Als jüngste Kunst hat er sich unter
den anderen Künsten nicht nur eine beachtliche , sondern zum Teil
sogar eine dominierende Stellung erworben . Dabei ist er wie
keine andere Kunst von stärkster aktueller Bedeutung und
kann aus der Geschichte des Krieges nicht mehr weggedachi wer¬
den . Ein Millionenumfatz zeugt für die ungeheure wirtschaftliche
Bedeutung des Films und beweist seine Breiten - und Tiefenwir¬
kung im eigenen Volke und in den anderen Ländern der Erde .
Diese Volkskunst in des Wortes bester Bedeutung strahlt vom
levräfentatioen Filmtheater de , Reiches , dem llfa -Palaft am Zoo
in Berlin , bis zum Dorfkino im kleinsten Weiler unferez . Vater¬
landes ihre Menschen - und vollumsvannende Kraft aus . Damit
stellt der Film eine geistige Macht ersten Ranges dar . Sein Ein -
tlu6 auf das öffentliche Leben kann sich in der näheren und wei¬
teren Zukunft nut vergrößern , nicht aber verringern .

Er übertrifft in feiner Breiten - und Tiefenwirkung heute schon
bei weitem etwa die Volksschule und die Universität ; denn in ihm
werden dem Bolle nicht das Einmaleins oder die Grundlagen des
allgemeinen Wissens beigebracht , der FUm taut auf den Er¬
gebnissen einer jahrhundertelangen elementaren Erziehung und
Bildung auf und weitet sie zu einer die Zeit bestimmenden
nationalvolitischen Erziehung des ganzen Volkes aus . 1

Seit den Jahren feiner Gründung haben die Feinde Deutfch -
lands eine der Sauvtsvitzeit ihres Angriffes gegen das Reich
gerade gegen den deutschen Film gerichtet und suchten sich seiner
zu bemächtigen . Wie Juden und andere Staatsfeinde Presse .
Literatur und allgemeine Bildung beherrschten , so suchten sie auch
die Mittel der modernen Nationalerziehung , vor allem den Film
und Rundfunk , unter ihre Botmäßigkeit zu bringen . Schon im
Weltkrieg hat L u d e n d o r s f im Jahre 1917 diese nationale Ge¬
fahr erkannt .

Die erste und höchste Auszeichnung des Führers gilt dem
SRanne , der feit Sen Anfängen des deutschen Films Jahrzehnte
hindurch an der Spitze der deutschen Filmindustrie gestanden hat .

Geheimrat Dr . Alfred Hilgenberg .
Sie . Herr Geheimrat , haben als einer der ersten Männer nuferes
nationalen Lebens die große wirtschaftliche , politische und kul¬
turelle Bedeutung des Films erkannt . Für Sie . Herr Geheimrat ,
ist der deutsche Film immer eine Sache der deutschen Kation ge¬
wesen . Davon zeugen Ihre Maßnahmen , insbesondere der Los¬
lösung der U a aus den Gin lüsten der amerikanischen Film¬
industrie . Ihre wirtschaftliche Tatkraft hat auf dem Gebiet des
Films wahrhaft nationale Bedeutung erlangt . Der Führer hat
Ihre Verdienste um den deutschen Film durch die Verleihung
des Adlerfchildes des Deutschen Reiches gewürdigt .
Ihr Adlerfchild trägt die Aufschrift : „Dem Bahnbrecher
des deutschen Films .“ Gs gibt niemanden , der diese
höchste Würdigung eines stets einsatzbereiten Wirkens , manchmal
auf scheinbar verlorenem Posten , so verdiente . w :e Sie .

Zwei weiteren führenden Männern der deutschen Filmwiit -
schaft gelten die nächsten Auszeichnungen des Fühhrers .

Generaldirektor Ludwig Klitzsch und Bürgermeister
Dr . Max Winkler .

Ihr Name . Herr Dr . K l t tzhch . ist mit der Geschichte des deutschen
Films immer verbunden . Schon in den frühesten Jahren des
Films haben Sie als Gründer der im Jahre 1916 ins Leben ge¬
rufenen Deutschen Lichtbild -Gesellschaft und der Deulig -Wochen -
schau das deutsche Filmschaffen bewußt in nationale Bahnen ge¬
lenkt . Als Leiter der Ufa haben Sie diese nationalen Aufgaben
immer im Auge behalten und mit der Verdrängung des ameri¬
kanischen Ginfluffes zusammen mit Geheimrat Hugenberg ent¬
scheidende Erfolge errungen . An der Entwicklung der Wochenschau
und des Tonfilms find Sie maßgebend beteiligt . Die deutfche
Filmkunst und Filmtechnrk verdanken Ihnen von ihren Anfängen
bis in die jüngste Zeit einen guten Teil ihres Aufschwunges in
nationaler und internationaler Hinsicht .

Sie , Herr Dr . Winkler , können al » mein Beauftragter
für die wirtschaftlichen Fragen des deutschen Filmes
au ; ähnliche Erfolge zurückblicken . Sie haben Ihre großen Fähig¬
keiten nach dem Diktat von Versailles in beispielhafter Weise
für die deutschen Jnteresien in Polen und in den besetzten deut¬

schen Gebieten eingesetzt Seit dem Jahre 1933 stehen Sie mir
in treuer , aufopferungsvoller bescheiden int Hintergrund blei¬
bender Arbeit in allen organisatorischen und wirtschaftlichen Fra¬

gen des deutschen Films zur Seite . Ihren wirtschaftlichen Erfol »

gen , aber auch Ihrem feinsinnigen Verständnis für die kultur -

politische Sendung des Filmes verdankt der deutsche Film über -

aus viel .
Der Führer hak Ihre Verdienste , Herr Generaldirektor

Klitzsch . und die Ihren Herr Dr Winkler , um die Entwicklung
des deutschen Films durch die Verleihung der Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft in ehrendster Weise
anerkannt . „ , „ .

Die Auszeichnungen , die die Künstler des deutschen Films
in Zeiten des Friedens am heutigen Tage in großer Zahl hätten
entgegennehmen dürfen , muffen im Kriege au * zwei Männer be¬

schränkt bleiben , beten Wirken als beispielhaft für die künst¬
lerische und kulturpolitische Bedeutung des deutschen Films zu be¬

zeichnen ist . Es handelt sich um die beiden

Meifterregifieure Leit Harlan und Wolfgang Licbeneiner .

Sie Herr Harlan wirken seit Jahren als Regisseur mit über «
ragender künstlerischer Meisterschaft und bemühen sich in beson¬
derem Matze um die filmische Auswertung der durch die technische
Entwicklung gegebenen Möglichkeiten . In Ihren besten Filmen
haben Sie befonbers während des Krieges das deutsche Volk in

seiner moralischen Widerstandskraft gestärkt . Sie .
Herr ßiebenetner , haben sich zu einem wahren Meister in
der Film - Regiekunst entwickelt und wesentlich dazu bei¬

getragen den deutschen Film zu einem Kunstwerk deutschester Art

zu stempeln . _
Der Führer anerkennt Ihre hervorragenden künstlerischen Lei »

ftungen dadurch , datz er Ihnen , Herr Harlan , und Ihnen , Herr
Liebeneiner , den Titel Professor verleibt .

Nachdem der Minister den ausgezeichneten Persönlichkeiten
und der Ufa sowie allen Filmschaffenden seine Glückwünsche ausge .

svtochen hatte , schloß er mit dem Appell , daß alle deutschen Film¬
schaffenden sich bewußt fein mögen , daß sie mit Ihrer Kunst einen
Dienst am Volke und an unserer nationalen Zukunft leisten , sie
feien Künder der Zeit , und aus der Gegenwart heraus strahle ihr
Wirken in die kommende nationale Zukunft . Für das zweite
Vierteljahrhunbert gab der Minister der gesamten Gefolgschaft den
Wahlsviuch auf den Weg :

Im alten Geist zu neuen Zielen .
*

Unter den Teilnehmern am Betriebsappell bemerkte man

außer Reichsminister Dr . Goebbels noch den Reichswirtschasts »

Minister Funk , den Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . den
Gauleiter Stürtz den Staatssekretär Gutterer , Professor
Fröhlich sowie zahlreiche andere Persönlichkeiten .

Nach Schluß des Betriebsavvells fand die Uraufführung de »

Jubiläumsfilmes bet Ufa „ Münchhausen
" statt .

Da die wechseloolle geschichtliche Entwicklung bet Ufa schon
von Generaldirektor Dr Klitzsch eingehend geschildert worden war .
beschränkte sich bei Minister darauf , ergänzend die Einwirkung
des nationalsozialistischen Kunstwollens auf den deutschen Film
aufzuzeigen Da wurde , wa » der decktsche Film bis 1933 nur
geahnt hatte , von nun ab Tatsache .

Die Modernste Kunst wurde vom zeitnahen nationalsozia¬
listischen B - lksstaat zu einem Vor ersten Mittel der nationalen
Volkserziehung und nationalen Bolksführuiig erhoben .

Der Minister wies sodann kurz auf die Krise der deutschen
Filmprodukrion im Jahre 1937 hin . als deren Folge sie in un¬
mittelbare ünd engste Verbindung zum Staat selbst ge¬
bracht wurde . Et dankte in diesem Zusammenhang dem Treu¬
händer für das deutsche Filmwesen . Dr Max Winller , für seine
großzügige Planung und dem Reichsfilmintendanten Dr Fritz
Sivolet für die Wahrung bet künstlerischen Belange , um bann
surtzusahren :

Daß der G r o ß k o ii z e r n . bet die wirtschaftliche
Zusammenfassung des gesamten deutschen Films einleiten
sollte und heute repräsentiert , den Namen llsa - E . m . b . S . erhielt ,
ist ein Beweis dafür , wie hoch die deutsche Staatsfühtung das ge¬
schichtliche Verdienst der Ufa einschätzt .

Wenn ich nun hinzufüge , daß diese Namensgebung auf aus¬
drücklichen Wunsch de » Führer » erfolgte . 1° mag man au » dieser
Tatsache ersehen , wie sehr da » Läjährige . so außerordentlich er¬
folgreiche Wirken bet Ufa an höchster Stelle anerkannt wird .

3m Reich selbst zählte der deutsche Film im vergangenen Jahr
aber eine Milliarde Besucher Das ist nicht nur eine Kon -
iunkturerfcheinung , denn bei Film gehört heute zu den unveräußer -
lichen Lebensgütern de » ganzen Sollet .

Es ist mir so fuhr der Minister fort , angesichts der einma¬
ligen Verdienste mehr al » eine Amtspflicht , heute im Auftrag des
Führers als erster Gratulant beim LS- Jahres -Jubiläum der
Ufa zu erscheinen und allen , die an der stolzen Entwicklung dieser
Weltfirma Anteil haben , meine besonders herzliche Dankbarkeit
ausrusprechen . Auch der Führer läßt heute der Ufa seine be¬
endete Anerkennung für ihr LSjähriges , an Erfolgen so reiches
Wirken zum Ausdruck bringen .

Oie Ehmngen
Wit könnten den heutigen Gedenktag der Ufa nicht begehen ,

wenn nicht vor anderthalb Jahrzehnten einige mutige Männer
in früher Erkenntnis der ungeheuren Zukunftsmöglichkeiten des
Filmes Ihre ganze Tatkraft für feine nationale Entwicklung ein¬
gesetzt hätten Gs sei heute also all derer öffentlich gedacht , die
in Vergangenheit und Gegenwart entscheidend an der Gestaltung
des deutschen Filmes mitgewitki haben und noch rnitwirken . Der
Ernst der Zeit verbietet iedoch eine Würdigung in grötziem Maß¬
stab . Immerhin hat es fick der Führer nicht versagt , einige
wenige Männer , deren nationale Verdienste um den deutschen
Film weit über die Zeit hinauswirken , mit Auszeichnungen zu
bedenken .

'

Sowjetischer Umsassungsversuch zerschlagen
Zahlreiche Ortschaften an der Donerfront zurückerobert — Schwere Angriffe beiderseits St -araiax «Mufiia abgeschlagen

An » dem Führerhauptquartier , 5. März . (Funkmeldung .) Da »
Oberkommando bet Wehrmacht gibt bekannt :

Starker Feind , der noch unter Ausnutzung des Eises die Nord -

flanke des « ubanbrückenkopfes , u umfafien versuchte ,
wurde in den letzten Tagen zerschlagen und im Zusammenwirken
mit der Luftwaffe weiter in die Lagunen verfolgt , Mehrere
hundert Gefangene und erhebliche Bente an Waffen und Gerat

fielen in unsere Hand . Der Feind hatte hohe blutige Verluste . ।
An der Donezfront wurden zahlreiche Ortschaften zurück¬

erobert , darunter die Stadt Lissitschansk . Das Hintergelände
wurde gesäubert und mehrere versprengte Gruppen de » Feinde »

zum Kamps gestellt und vernichtet . Die südlich Charkow ein¬

geschlossene 3. sowjetische Armee steht , aus engstem
Raum zusammengedrängt , vor ihrer Vernichtung . Auch
am gestrigen Tage scheiterten Ausbruchsversuche .

Bei der Fortsetzung seiner Angriffe westlich Kursk und

nordwestlich Drei erlitt der Feind wiederum schwerste
Sßctluitc ,

3m Frontabschnitt zwischen Eshaisk und Ilmensee
brachen zahlreiche örfliche Vorstöße und » ngrifft im Abwehrfeuer
Wammen . Beiderseits Staraja -Änsija bat der Feind nach starker
Artillerievorbereitung mit massierten Kräften und unter Einsatz
von Panzern und Schlachtfliegern znm Angriff an . Rach wechsel -
vollen Kämpfen gelang e» ebenfalls unter schwersten sowjetischen

Verlusten , alle Angriffe abzuschlagen . Sie Luftwaffe hatte an
diesem Abwehrerfolg besonderen Antefl .

An der tunesischen Front herr,chie gestern lebhafte
Artillerie , und Spähtrupptätigkeit . Durch Sturz - und Tief¬
angriffe deutscher Fliegerverbände hatte der Feind erhebliche Ver¬
luste . Ein Kampsfliegerverband griff in der vergangenen Nacht
die Hafenanlagen von Philivveville an . Drei große
Transportschiffe wurden schwer getroffen .

Fernkampfflugzeuge warfen im Atlantik drei große
Handels schisseinBrand . Die Schiffe blieben mit schwerer
Schlagseite liegen . •

Am gestrigen Tage drang ein USA . - Bomberverband
nach Holland und in westdeutsches Gebiet ein . Durch Bomben¬
würfe hatte die Bevölkerung Verluste . Sine große Zahl hollän¬
discher Kinder wurde getötet Jäger schossen zehn viermotorige
Flugzeuge aus diesem Verband ab .

Einzelne britische Flugzeuge warfen in bet vergangenen
Rächt Bomben auf Orte in Weitdeutschland und unternahmen
Störs lüge im Küstenbereich der Ostsee . Ein feindliches Flugzeug
wntbe abgefdpjftu .

Wie durch Senbermelbnug bekanntgegeben , tarnen deutsche
Unterseeboote schon in den ersten Tagen de » Monats zum
Erfolg . 13 Schiffe mit 97 100 BRT . wurden in schwere «
Kämpfen auf de » Grund de » Meeres geschickt Zwei weitere
Schiffe wurden torpediert x ,

WehrertÜchtigunqsIager der germanischen Jugend
Reichsjugendführer Axmann vor den Freiwilligen

Berlin , 4 . März . Im Zug « bet vom Reichsjuqendführer Ax¬
mann zu Beginn bes Jahres angelünbiaten verstärkten Z u -

sammenarbeit bei germanischen Jugend wurde

jetzt das erste Wehrettüchiigungslager bet germanischen Jugend
im Westerwald durchqeführt , dem in nächster Zeit zwei
weitere ständige Lager in Thüringen und Kärnten folgen werden .

200 Jungen zrus Norwegen , Dänemark den
N i e d e r 1 a n d e n , Flandern und der Wallonie , die sich
freiwillig über ihre Jugendorganisation gemeldet hatten , erhielten

zusammen mit Angehörigen der Hitler -Jugend eine vierwöchige
vormilitärische Ausbildung . Die Ausbildung wurde von front -

bewährten HI . - Führern geleitet und von front -

erfahrenen Ausbildern der Waffen - A durchgeführt . Anläßlich

eines Besuches , der mit eurer eingehenden Überprüfung der

Leistungen bet Jungen verbunden war , sprach Reichsjugendführer
Axmann zu ihnen aber beit totalen Kriegseinsatz von Front und

Heimat Er berichtete vorn soldatischen Einsatz der deutschen
Jugendsührer , die an allen Fronten das beste Beispiel kämpfe¬
rischen Einsatzes geben . Eine neue Zeit könne aber niemals mit

Menschen gestaltet werden , die noch tn den Vorurteilen der Ver¬

gangenheit befangen seien . Die neue Zeit liegt in der Jugend ,
denn sie habe den sichersten Instinkt für das , was in bet Zukunft
ersteht . Diese Überzeugung umfasie auch die germanische Jugend .

Anschließend überreichte der Reichsjugendführer mehreren
Norwegern Niederländern , Wallonen und Flamen das in diesen
vier Wochen erworbene HJ .-Leistungsabzeichen in Silber , sowie
das Schießabzeichen der Hitler -Jugend

Im Deutschen Theater Wiesbaden

„ Torquato Lasso
"

Gin Schauspiel in fünf Aufzügen von Goethe

Als Goethe in voller Kraft »wischen Jugend und Alter in bei
Mille stand , im Jahre der französischen Revolution , schrieb er das
»trotze Werk bei inneien Bescheidung und Mäßigung , seinen

Tasso “
. Nach mannigfachen Vorarbeireu und anderen Fasiungen .

Gans aus jener Stimmung heraus , die ihn damals beherrschte :
.Stirb und werbe “

. _ .
„ Tasio

“ ist Goethes reifst « und vollendetste Tragödie . Im Auf -
' au der Akte , in der Zusammenfügung bei Szenen , im Ausdruck

' er Gedanken ist das Werk unübertrefflich . Griechische Gesinnung ,
römische Bildung , deutsches Gemüt find hier innig verschmolzen .

Tasio ist ganz Goethe . Alles nämlich , was der Dichter vor
1789 litt und was in ihm um Ausgleich rang , hat er in den
Figuren des Dramas lebendig gemacht . Was Goethe im „Tasio '

barstellt , sind die Gedanken , di « in seiner Brust sich tagtäglich be¬
kämpften . Torauato Tasio , der Titelheld , ist Goethe so, wie er in
hemmungsloser Fülle , Selbfibewußtheit , Freiheft und in Kraft -
gefiihl in seinem Sturm und Drang war . So wie Tasso war bei
Goethe bes „ Götz “ und bes „ Weither "

. Der Dichter hat selbst
später einmal den Tasio einen übersteigerten Weither genannt .
Aber auch Antonio ist Goethe , bet reifenbe Goethe tn Amt und
Stellung und am Hofe . Jener Goethe , der sich nach schwerem
Kampfe bewußtes Maß . Entsagung und Anerkennung der inneren
und äußeren Gesetze aufetlegt hat . Selbst die Prinzesiin ver -
körvert jene schmerzvoll « Entsagung zu der sich Goethe auch in
Herzensbingen zusammenreiben mußte und zu der ihn Frau von
Stein , die hinter der Figur dutch ĉhimmett . Tag für Tag zu
erziehen hatte , ihn , bet aus Grund inneren Weites mehr glaubte
fordern 5u dürfen als ihm von rechtswegen zuftand .

So hat Goethe in Tasio . bet nicht votliebnehinen konnte , eine
Art Rechenschaft über sich selbst geschrieben . Dies nämlich ist die

Grnndabsicht . aus bet heraus er da » Werk schrieb : Auch du hattest
die Seraguagung in dir . ein Tasio zu werden . Wie er . wärest bu
zerrieben worben zwischen Heinen hemmungslosen Ansprüchen auf
Liebe . Leistung . Anerkennung , Freiheft und zwilchen bei stärkeren
Macht bet gültigen Gesetz « und bet zu achtenden Sitten . Auch du
wärest zerbrochen . . . wenn du Tasio geblieben wärest .

Und weit wie Goetbesches Denken nun einmal ist . bezieht er
auch seine nutzeren Ve : ' Autisie in die Betrachtung . Tasio wird
auch der Sot . verkörpert durch den Herzog und die Hofdame , zur
Qual . Er leidet die Schmerzen , die Goethe in seiner ersten
Weimarer Wirksamkeft erduldet « , als er . bet freie Bürgerrsohn
und Stürmer , die Fesseln bet Konvention unb Sitte spürte . Dieser
Tasio reibt sich an solchen Verhöftnisien die Seele wund , et kann

nicht einsehen , daß man nicht sein Menschentum , sondern bloß seine
Dienste hier braucht . So steht et in allen , die zum Hose halten ,
seine persönlichen Gegner . So wäre es mir gegangen , wenn ich
Tasio geblieben märe . . . . . erkannte Goethe auch hier . Aber er
har seinen Läuterungsweg rechtreftig erkannt . Nicht Tasio , sondern
Iphigenie ist seine Führerin zu einem neuen Menschentum
geworden .

„Tasio “ wird auf den Theatern selten gesvieft . Er verlangt
bas Soiel ans dem Geiste und aus dem Wort . Demi das Wort
bes „Tasio “ allein ist schon wert , edelsten Schweiß daran Mi setzen
und damit zu beglücken . Die Jamben im „ Tasio

“ find Goethes
Sprache in der Vollendung unb ohne sie wäre unsere Sprache gar
nicht geworden , Mit diesen Versen hat Goethe auch schiller
Jamben machen gelehrt . Man methe der Wiesbadener Aufführung
die Sorgfalt um dieses erhabene Gut allen Darstellern an .

über bem Soiel . das wir gestern abend im Deutschen Theater
sahen , waltete eine wohltuende Harmonie unb Haltung . Die
EesetzmätziÄett bet Beziehungen , die von einer jeden Person zu
allen anderen Personen besteht . wird in einem vornehmen Wohl -

anstand betont und gewährt . Maßvolle , wohlabgewogene Bewegung
belebte Monolog und iSzenen . (Dr . S e b r e d) t ) Die Gesetzmäßig¬
keit klingt auch auf im Bühnenbild , bas in seinem feststehenden
Bogen - und Säulengefüge das Schmuckbebüffnis . in den Linien ,
Einteilungen und Flächen der Wände aber bas edle Maß unb
bie Proportion bet Renaissance trifft und mit bet ( toskanisch
gesehenen ) Umgebung von Selriguarbo auch bas Landschaftliche in
den friedlich -feierlichen Raum einberieht . (Schenck -von Trapp .)
Auch die Kostüme (horbeaurrot : Herzog , dunkelblau : Antonio ,
hellblau : die Schwester des Herzogs . h »ll und gold : die Gräfin ,
schwatz : Tasio ) betonten den melodiösen Zusammenhang vor¬
nehmen Stilemvfindens . ( Hub Sanneman n . )

Wit haben mit . dieser Charakterisierung des Tones und
Rahmens überhaupt den Kern des Abends gekennzeichnet : Maß
und Verhaltenheit . An ft and und Sitte regieren in
jeder Hinsicht . So ist wohltuend jeder ekstatische Ausbruch beim
Tasio Helmut Wiedermanns auf das geringste Maß be¬
schränkt . Er erscheint aus spannend gewahrter Disziplin kommend .
Etwa bei bet kritischen Auseinandersetzung mit Antonio : „ Und
ist die Wahrheit wohl von hier verbannt '? Ist im Palast bet freie
Geist gekerkert ? “ Das andere mal am Schluffe des vierten Aktes ,
dem Meisterwerk des unsterblichen Genius . Dieser Schluß ist bas
Gegenstück zum Patzenlieb mono los in der „Johigene “ und ent¬
hält die ganze Energie der Tasiohandlung . Wiedermann trug hier
den Wahn des Schwärmers überzeugend vor . Auch später , wenn
die Prinzessin für immer fortfälirt . ist der Ausbruch der Qual :
„C daß ich nur noch einmal Abschied nehmen könnte " wohl -
beherrscht . Wiedermanns Wiedergabe des Tasio war die feiner
Leiden . Es wat bet unglückliche Tasio . bet übereilte Knabe , dessen
rascher Geist von Grenze zu Grenze springt und der sich an bie

Brust Antonios gerettet
'

hat . Et fall hier stehen . Antonw gleich an
Kräften und Rechten . Richt schwächer ! Auch Tasio soll Seid sein .
Sier liegt die Aufgabe des Tasiodatstellets , Denn das war Goethes
Absicht : Die Tragik Tassos dadurch hetauszubefchwören . daß jeder
Recht hat . Tasio und Antonio . Dieser Antonio ist Sassen -
pflug . Et ist bie Ordnung unb di « Sicherheit und siegreich »
Kraft , und ei überbrückt durch überzeugende Zurückhaltung unb
einheitliche Durchführung jene Stellen , bie der Figur aus der
ursprünglichen Anlage als Neider und eifersüchtiger Nebenbuhler
noch anhaften . Willi Herrmann trägt als Herzog sein gtoße -
Herz mit gleichem Mute , gleichermaßen Rechtlichkeft . Vernunft unb
Sympathie mit dem Genius . Liselott 2 a f r i 11 als Schwester bes
Herzog » bot die schwierige , verwickelte Seelenversasiung der
Prinzessin edel , wohlabgemessen sanft wie einen stillen Schein
Hilde Seilberg traf den Ton bei Leonore Sanoitale , die von
Goethe als eine unbefangene weibliche Natur gedacht ist : sie war
das leichtere , lieblich -harmlofete Gegenbild bet anderen Leonore
so daß ein wirkungsvolles Damenduett erstand .

Wenn am Schlüsse Antonio und Tasso gegen - und zueinander ,
stehen , der sichere Mann und der Jüngling , der dem Hamlet so
ähnelt , der Erfahrene und bet in finnverzehtendem Aufruhr Ge¬
prüfte . bann ist es , als ob man zwei Goethe sähe , bie zwei
Seelen in seiner Brust , unb man weiß , daß man mit „ Tasio “ den
dichterischen Gtabgefang Goethes an seine Jugend erlebt hat .

Die wertvoll « Aufführung fand dankbare unb ' raftvolle Zu¬
stimmung . Die Darsteller und bet Spielleiter zeigten sich.

Dr . Heinrich Reichert

* 2 Vorfrage über »Europäische Stadtbaukunst . Im Anschluß
an bie jetzt beenbete Reihe bet wertvollen Borträge bet Gemälbe -
galerie spricht im Auftrage des „Nassauischen Kunstvereins " am
Sonntag , den 7 . März Professor Dr . A E . B r i n ck m a n n .
Frankfurt , über „ Mittelalterliche Stadtbaukunft “ und am 14 . März
über „Monumentale Stab ’bauhinft " Ein Thema , das sich zur
Aufgabe stellt , einen Querschnitt durch die Entwicklung der ahend -
ländiichen Architekturgelchichte unserer Städte bis ins ausge * nde
18 . Jahrhundert aufzuzeichnen . — Kaum eine andere Per¬
sönlichkeit von europäischem Rang , wie Btinckmann , erscheiift hier¬
zu berufen , der seit Iahten Maßgebendes über deutsche und
italienische Kunst und Kultur im Zusammenhänge mit bet Geiftes -
geschicht « Europas aussagte .

Druck und Verlag : U tz-chellenberglche Buchdruck-ret . Wiesbadener LaMM,Wiesbaden
Sefamtlritung : Dr . vhil. habil . Gustav Echellenberg und Otto Kaiser . Saut *
schrifüester: Fritz « ün ther . fLmtt in Wiesbaden . Zur Zeit sit Preisliste Nr . 10 Mig
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Die Margret vom Elnödhol iter
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„ 6 e n . Die
und Stählen

Entschuldige sich nur keiner damit , daß er in der
langen Kette zu unterst stehe ; er bildet ein Glied , ob das
erste oder das letzte , ist gleichgültig , und der elektrische
Funke könnte nicht hindurchtahren , wenn er nicht dastände
Darum zählen sie alle tür einen und einer für alle , und die

inei und her

Angriff auf Grob - London planmStzig durchgeführt
Starke SSäben « ad weit em kick greifende Brände

Ein Bolt flieht vor seinen eigenen Soldaten
Die Bewohner der geräumten kaukasischen Gebiete folgten unseren Truppen

Flieger -Division ipendete über 181 000 RM . Mrs WSW .
Berlin . 4 . März . 2m Monat Dezember 1942 sammelte

eine Flieger -Division 181435 40 RM . für das Winterbilfs -
werk 1942/43 . Bon dieser Svende brachte das Fallschirm¬
jäger -Regiment I allein 115 840 .20 RM . auf .

fahren .
Der deutsche £ [Kämpfer glaubt den Bolschewtsnws zu kenne « ,

aber erst das Erlebnis dieses fliehenden Volkes , das nun seit 25
Jahren unter dem sowjetischen Regiment lebte , verdeutlicht erst
richtig , welche Eeitzel der Menschheit dieses System bedeutet . Wohl
niemals in der ganzen Kriegsgeschichte ist bisher ein „Sell “ vor
seinen eigenen „ Soldaten " geflohen und hat sich freiwillig dem
Rückzug des Feindes

" angeschloffen .
• Kriegsberichter Günther Heyfing

deutschen Kamvwerbänden abgelöst . Abermals wurden
etwa 20 Minunten lang beträchtliche Mengen von Svreng -
und Brandbomben abgeworfen .

Auch die Flugzeuge einer dritten Kamvkwelle
drangen über Eros - London vor und versetzten der britischen
Hauptstadt weitere schwere Schläge . Sie setzten das in der
ersten Rachtbälfte begonnene Werk der Zerstörung durch
zahlreiche neue Volltreffer fort .

Beim Abflug beobachteten unsere Kampfflieger im Ge¬
biet von Erotz - London weit um sich g r e i fend e Brände .
Die starke britische Abwehr konnte die deutschen Flugzeuge
nicht daran hindern , ihre Angriffe aus das Gebiet von
Grob - London mit aller Planmäßigkeit durchzuführen . In
derselben Nacht wurden auch kriegswichtige Ziele im süd -
englischen Kanalgebiet erfolgreich bombardiert .

Unter einem Vorwand verliehen bei Gratzi
Hausermichl hie Stube . Da schlang Vitus , so roi > ,Arm um die schlanken Hüften her Margret und wollte Re küssen '
Aber kalt , in stummer Abwehr stand die Frau . Alle Weichheit ,
die gestern den Vitus so gepackt hatte , war aus ihren Zügen ver¬
schwunden , aufreizend wirkte ihre Haltung ! Da überkam den
Vitus die Brutalität des Herrn ! Er ritz Margret an sich , und
küßte sie : wild , leidenschaftlich , verlangend ! Aber gerade dieser
Kuh weckte in Margret die Erinnerung an eine Stunde , in bei sie
ein anberet besiegt hatte !

geschaut I
handelt !" die Margret sah
hahte , den alten Schacherer . u>i uiueu wuic iiex
Hans muhte fort vom Has , sollten sie nicht beide an dieser aus¬
sichtslosen und sündigen Liebe zugrunde gehen ! Welchem Mann
aber die Margret in ihrer jetzigen Stimmung die Hand gab , das
war ganz gleichgültig Sie mutzte sich eben an den Vitus ge¬
wöhnen , muhte ihm eine brave Frau sein , und der Hans mürbe '

bestimmt bei der Evi ein Vergessen finden ! Rur so konnte die jetzt
drohende Gefahr gebannt und das Geheimnis der Treulosigkeit
ihres Vaters gewahrt werden !"

zu retten .
So fand eine ablehnende Meinungsäuberung her Völker der

Sowjetunion gegen den Bolschewismus statt , wie sie eindring¬
licher keine Wahl mit Hilfe von Stimmzetteln ergeben würde . Es

Gewichtig legte der alte Eratzner das Geschäftsbuch zur Sette

„ Dann gehen mit gleich hinauf , zum Hauser !" sagte er zufrieden
Ein hämischer Zug lag um seinen Mund . Jetzt hatte er ihn tn

her Zange den Etnödbauer ! Jetzt muhte dreier das Geld , bas er

seinerzeit dem Postsepp abgenommen hatte , mit Zins und Zinses¬

zinsen zurückbezahlen .
Als die beiden Männer bas Haus verlassen wollten , ftanb

Oftau Rosl mit dem Lenerl im Flur . „Wo geht ihr denn hin ?

fragte das Lenerl . ganz gegen ihre sonstige Gewohnheit Da lachte
der Vitus hählich auf . ..Losbringen tut ihr mich bald ! höhnte er

gallig „Der Vater und ich , wir gehen auf den Hauserhof ! Am

Sonntag wird das Aufgebot mit der Margret in der Kirche ver -

leien ’“

Lenerl sah lange in die Augen des Bruders . Irgend etwas

griff iijt an das Herz , wie gestern Abend bet Margret etwas an

Zunächst war nur ein enger Schlauch als Zugang zur
Festung Demjansk entstanden . An der entscheidenden Stelle be¬
stand die einzige Verbindung in einer vom Feind eingesehenen
und unter dauerndem Artilleriebeschuß liegenden Fähre über den
Soroat Noch immer mutzte die Versorgung des Raumes um
Demjansk vorwiegend auf dem Luftwege erfolgen . Der Gegner
setzte bann insbesondere im Mai seine wütenden Angriffe fort und
versuchte monatelang an den verschiedensten Stellen die Linien der
Verteidiger zu durchbrechen . In einer Reihe von weiteren An -
gttffshandlungen wurde die Landverbindung im Lause des Som¬
mers und Herbstes oerbreitett . Anfang Juni durch einen Vorstoß

Crahner sah mit offenem Munde . ..Du haft dich mit bet Mar¬

gret versprochen — bet Alle erhob sich langsain . „Weiht du aber

auch . Bims , daß dann jetzt das mit der Eot aufhören mutz , ganz
aufhören ? "

.
Vitus gab keine Antwort , und vermied bei Blick des Alten .

Auch er hatte heute Nacht über die Evi nachgegrübelt , und da war

ihm klar zum Berouhtsein gekommen , bah er die Evi nicht lassen
würde , lllv

~~

muh noch hinzugefügt werden , bah fein einziger bet Kvlchosmki ,
der Steppenbauern , Hirten Fabrikarbeiter , Eisenbahner und

Hanbroerker die mit ihren Familien den deutschen Truppen folg¬
ten , von diesen dazu gezwungen wurden . 3m Gegenteil , die

deutsche Trupp entührung hegte schwerste Be -

denken gegen diese Flüchtlingsbewegung mitten im härtesten
Winter weil weder eine Versorgung der flüchtigen Menschen -

masten noch eine Unterbringung gewährleistet werden konnte .
Es bestand auch die große Möglichkeit , daß der Flüchtltnassttom
die Strshen verstopfte , und dadurch bei Ablauf der militärischen
Operationen empsindlich gestoppt wurde . Daher wurde auf vielen
Kommandanturen den Bewohnern der Städte und Dörfer im

Kaukasus angeraten , zu Hause zu bleiben und das Kommende

ruhig abzuwarten . Aber das kaukasische Volk lieh sich nicht auf¬
halten . Auf allen nur irgendwie gangbaren Wegen floh es west¬
wärts Lieber wanderte es in ein unbekannt es Schicksal als in

den sicheren Tod ober die Sklaverei , die die heranrückenden
Bolschewisten brachten .

So entstand die F e st p n g Demjansk . Es war keine
Festung im landläufigen Sinne des Wortes mit Forts , Kase¬
matten und schweren Batterien , mit einem städtischen Mittelpunkt ,
ausgedehnten Iruppenunteilünften , Arsenalen und R̂eparatur »

, Werkstätten . Was dieses hinter einer 300 Kilometer langen Front¬
linie liegende Gebiet in dem es keine natürlichen Verteidigungs¬
möglichketten , sondern nur in aller Ette während der Kämpfe in
den Schnee geschaufelte und in die tiefgefrorene Erde gesprengte
Schützenlöcher gab , zu einer monatelang non einer starken feind¬
lichen llbermachat vergeblich berannten Festung macht « , war die
Wahlharte Entschlossenheit und di « nie erlahmende Ein¬
satzbereitschaft ihrer Verteidiger vom Koniman -
bierenben General , Graf von B r o ckd v rf f - A h l e f « l d , bis
znm jüngsten Soldaten . Bei 30 bis 40 Grad Kälte wehrten die
deutschen Truppen in der Festung Demjansk fast pausenlos bei Tag
und Nach : gefühtte feindliche Angriffe ab . Sie waren völlig auf
sich gestellt und mit Nachschub jeder Art ausschließlich auf den
unermüdlichen Einsatz der beutschen Luftwaffe angewiesen . Oft
haben die Besatzungen vorgeschobener Stützpunkte tage - und
wochenlang völlig abgeschnitten die von allen Seiten anstürmen -
ben Bolschewisten abgeroebti , bis sie im Gegenstoß von den
Kameraden wieder freigelämpft wurden , ober sich nach Vorschuß
aller Munition unter Mitnahme ihrer Verwundeten und schweren
Waffen zu den Hauptstellungen durchschlugen , oder bis her letzte
Verteidiger seine Treue für Volk und Führer mit dem Tote be¬
siegelt «.

Näumunqsab sichten erkannte und sie durch Angriffe auf bet Erbe

und aus bei Lust zu stören versuchte . Truppen und Mate¬

rial wurden jedoch planmäßig tn die neuen

Stellungen verlegt .

In den Kämpfen um den vorgeschobenen deutschen Stellungs -

teil südöstlich des Ilmensees hat bei Feind fäoerfte ppfetran
Meuchen und Material bringen muffen . Im Bereich des Armee¬

korps das zunächst die Festung Demjansk und spater heu ' not »

dringenden Frontbogen von Demians ! oertetbigte , wurden f^
dem 8 1 1943 allein 17 275 Gefangene eingebracht , 1261 Panzer .

416 Geschütze aller Art sowie 3100 Granatwerfer , Maschinengewehre
und Panzerbüchsen erbeutet oder vernichtet Ämter und dicht vor

den deutschen Stellungen mürben 5 4 092 gefallene
Bolschewisten gezählt . Die Verluste bet der 3etfd )lagung

bereitgestellter ober anrückender Truppen werden nach genauen
Angaben der kämpfenden Truppen auf weiter e 22 000

Mann geschätzt Einschließlich der Kämpfe um bte Gewinnung

unb Erhaltung bet Landverbinbung zum SteHungsleu pon
Demjansk wurden in dem Kampfgebret südostltch des Ilmensees

seit dem 8. 1. 1942 3 0 5 1 9 Gefangene ein g e b r a ch t , sowie

2292 Panzer , 617 Geschütze aller Art und 4886 Granatwerfer unb

Maschinengewehre erbeutet oder vernichtet .

Nein , wehren würde sie sich gegen diese Heirat bestimmt nicht mehr ,
die Kathl fühlte , hier hieß es tiefstes Schweigen bewahren , hier
konnte nur etwas schlecht , nichts aber gut gemacht werden !"

Srinnen in bei Stube verhandelten inzwischen die beiden
Erahnet und bet alte Bauet , so ruhig und sachlich , als ob es sich
um ein Holzgeschäft drehen würde , während die Margret teil
nahmlos am Tische sah , und nur ab und zu ein Wort einroarf !

Als bet Erahnet einen kurzen Blick zufällig aus den Fenster »
bet Stube warf , gewahrte er den Professor , bet ben Rucksack ge¬
schottert harte , und in den Wald ging . Ein böses Lächeln vetzerrtt -
bas Gesicht des Erahnet . „ Ich habe ja nie etwas bemerkt "

, dacht -
er bei sich, „ aber ich habe das Gefühl , wenn bet studierte Pfennig
fuchset nicht wär , bann wäre vielleicht zwischen mir und bet Rost
manches anders geroorben !“ »

Es gab nicht allzuviel zu teben , übet diese Heirat ! Die Ma >
gret wat bas einzige Kind des Hauser , und der Etaßner hatte
schon ganz genau festgelegt , wie viel Geld er dem Situs mitgeben
würde . „Erft muh immer noch ich leben !“ sagte er abweisend , als
bet Hausermichl -bas Vermögen des Bräutigams doch reichlich
knapp fanb . „Wenn ich unb meine Rosl einmal tot sind , bekom
men sowieso alles die zwei Kinder , und sie bekommen bann nicht
wenig ! Aber erst komme ich unb meine Frau !"

So gab es erschütternbe Bilder von Flücht¬
ling s n o t . Neben die Krastsahrzeugkolonnen bet deutschen
Truppen reihten sich vom Horizont der unendlichen Steppengebiete
die Schlitten und Wagen der Flüchtlinge . Ein ganzes Volk

verlieh seine Heimat , seine Arbeitsstätten , und setzte sich
dem eisigen Wintersturm bet Steppe , Hunger und Obdachlosigkeit
mit seinen Säuglingen und Steifen aus . Selbst mit Ochsen . und

Äamelgefpannen versuchten manche Schritt zu halten . Dick ver¬
mummt , in Decken und Pelzmäntel gehüllt , wanderten die Männer
unb Frauen durch die tief verschneite Unendlichkeit , während die
Kinder und Alten auf ben Gefährten zwischen Betten , Kisten ,
Säcken unb Heuballen kauerten . Man wühlte sich durch die tiefen ,
manchmal mannshohen Schneewehen , verbrachte die Rächte unter
freiem Himmel , wenn man kein leeres Haus mehr fand . Di «

Fahrzeugkolonnen waren von Berittenen umgeben , die oft mit

Waffen von ben Deutschen ausgerüstet den Schutz her Flüchtlinge
übernahmen , die Wegstrecken bestimmten , den Müden und Er¬
schlafften weiter halfen , die Viehherden trieben und bei Anflug
bolschewistischer Flugzeuge rechtzettig Alarm schlugen . Es waren
Bilder , wie man sie bisher im Krieg « noch nicht gesehen hatte ,

sie sich aus der Zeit bet grohen Völkerwanderung
______ . Auch direkt in den deutschen Kolonnen marschier¬

ten gange Berg - unb Steppenstämme mit Sie hängten sich Hun¬
derte von Kilometern wett hinter bte abrückenden Grenadier

Jäger - und Panzerkoinpanien . Sie baten flehentlich darum , nicht
zuruckgelassen zu werden , auf ben Lastwagen mitfahren zu dürfen
Sie kletterten selbst auf die schon fahrenden Eisenbahnzüge , wo sie
trotz Schneesturm an Trittbretter und Abteiltüren anaeftammers .
selbst auf den Puffern reitend oder auf ben Dächern ftegenb mitt

Als der Qtagner mit dem Vitus auf dem Hauserhose anlam ,
machte dieser einen völlig ausgestorbenen Eindruck . Hans wat inr
Walde , Steffi und Lorenz schafften auf dem Felde , unb die Katbl
blickte vom Stall aus verstohlen nach den betben Männern . „ Unb
um ben Lumpen hab '

ich mich mein Leben lang gerackert !" mur¬
melte sie ingrimmig . Gut , bah das Austragsstüberl auf her anbeten
Sette vom Hof liegt , bann muß ich ihm wenigstens nicht immer
über ben Weg laufen . Was kann er sich nur zuschulden haben
kommen lassen , der Michl , dah er mit gestern , wie ich mit bei
Margret so übers Kreuz gekommen bin , ganz leis in ’s Ohr gesagt
hat : „Sei still Kathl , laß

' die Margret in Ruh
'
, wenn sie dem

Situs sagt , bah sie üjn unsertwegen abweist , bann bringt mich bei
alte Eratzner in ’s Zuchthaus !"

Aufgeschtien In wildem Schrecken hatte ba bie Kathl , aber
sie hatte bet Margret nichts mehr eingeredet , hatte nur still vor
sich hingeweint Die ganze Nacht hatte bie Kathl mit offenen
Augen in das Dunkel bet Kammer gestarrt , aber der Bauer hatte
geschwiegen , — unb bie Kathl wagte ihn nicht zu fragen Sie
wußte nur mit grausamer Deutlichkeit , bei Bauer war dem Erah¬
net verfallen Deshalb war er bie vielen Jahre durch auch oft
Tage , — ja wochenlang ein Änderet gewesen , wenn er mtt dem
Erahnet zusammenkam , deshalb hatte ihm der alte Wucheret das
Holz zu Spottpreisen abgedrückt . Die Kathl kannte ben Michl nur
zu gut . eie wußte , niemals hätte ihr bei Bauer eingestanden , daß
ihn der Giahner in der Hand habe , wenn ihn nicht die Umstände
dazu gezwungen hätten .

Da Halle nun die Kathl ein Harles und arbeitsreiches Leben
neben einem Ma

'
nue verbracht , bei nicht nur treulos , der überdies

auch unehrlich war . Die Kathl stöhnte auf . Es war ihr . als sähe
sie eiserne Gitterstäbe vor sich, und Unter diesen Gitterstäben
starrte sie eine verzweifelte Fratze an , — bas Gesicht bes Bauern .

bas Herz gegriffen hatte , als sie bte kosenden Hände bes Situs
suhlte . Frau Rosl strich sich nervös über bie weißen Haare . Hier
bestimmten Vater und Sohn über den Lebensabschnitt eines Kin¬
des , und sie , bie Mutter , war zur Seite gestellt , wurde weder um
ihre Meinung gefragt , noch beachtet , gerade so, als fei sie über¬
haupt nicht da .

„Ende September werde ich heiraten !" Kurz und bestimmt
Uangen diese Wolle . Ohne sich weiter um Frau Rosl und bas
Lenröll zu kümmern , verließen bie beiden Männer bas Haus . Frau
Rosl trat wortlos auf den Balkon und sah ihnen nach . Da fühlte
sie plötzlich bie Sinne des Lenerl fest um ihren Hals , innig
schmiegt« die Kleine ihre Wange an die her Mutter . „ Er ist so
hall und falt wie der Satei “

, sagte sie leise unb dann lösten sich
wehmütig ein paar Wolle von ihren Lippen : „ Arme Margret !"

Berit « , 4 . März . Bei den SIngrtffen schwerer
deutscher Kampfflugzeuge am 3 . Marz gegen das
Gebiet von Groß - London erschienen dle ersten Angrtffs -
wellen etwa gegen 20 .30 Uhr über der Ibemie . Nachdem
sie den Kanal bei wolkenlosem Himmel überflogen batten ,
trafen die deutschen Flieger über Sudengland sehr lebhafte
britische Nachtjäger an . In größeren Hoben wurden
im Raum von London auch zahlreiche Sverrballone ge¬
sichtet . Aus der britischen Hauptstadt selbst erfolgte Sperr¬
feuer vieler Batterien der verschiedenen Kaliber . 3m ge¬
samten Angrfffsgebiet war eine Menge Scheinwerfer einge¬
setzt . deren Strahlenbänder ein Ltchtnets über London

Icßtcii
'

Die erste Angriffswelle wurde unmittelbar nach ihrem
halbstündigen Bombardement kurz nach 21 Uhr von anderen

DNB 4 . März . ( PK .) In Polen , in Belgien und in

Frankreich , auf dem Balkan unb auch bei den Kampfhandlungen
im Osten haben die deutschen Soldaten unzählige Flüchtlingszüge
gesehen . Sie erlebten , wie bte Bewohner ganzer Städte ober

Lanbschafien durch amtliche Stellen bei Fetndländer evakuiert
u>arbeit waren . Bei her durch die militärische Lage notmenbtgen
Räumung Kaukasiens unb bes Don - Gebietes hat der deutsche Soldat
erneut die Entwicklung einer Flüchtlingsbewegung erlebt , « re

unterschied sich allerdings wesentlich vpn allen bisher gekannten .
Die Flüchtlingsbewegung war nämlich insofern mehr , als eigen¬
artig und wirft ein bezeichnendes Licht auf die Zustände tn der

Sowjetunion , weil die Bevölkerung vor den Trup¬
pen des eigenen Landes floh , vor allem die Kauka¬

sier , ganz gleich , ob es Russen , Ukrainer , Kosaken , Tataren oder

Berovölker sind . Alle diese Menschen bedankten sich sehr herzlich
für die sogenannte Befreiung durch die Bolschewisten . Sie ver¬
trauten ihr Schicksal lieber ben Deutschen an . So entstand ein

Flüchtlingsstrom von ganz gewaltigen Ausmaßen . Die

Angst vor ben Sowjettruppen war in allen Dörfern
so groß , daß die Bevölkerung selbst im härtesten Winter lieber ihr
Heim mit seiner Wärme und Geborgenheit unb dazu einen großen
Teil der Habe opferte , nur um bie Freiheit und bas nackte Leben

deutscher Jäger und Gebirgsjäger nach Sterben , sowie Ende
September und Anfang Oktober in einer wohlgelungenen Offen¬
sive wittttemb .' rgisch = badischer Jäger , rheinisch • westfälischer
Grenadiere unb Männer ber Waffen - ^ aus der Festung Demjansk
nach Westen unb Südwesten , denen aus Nordwesten die Luftwaffe
entgegenstieß . Weitere Kämpfe zur Verbreiterung der
Lanbbrücke führten schlesische pommersche unb norbwestbeutsche
Truppen Ende Oktober 1942 . Aber bennoch glaubte bet Feind
ben immer noch übet 100 Kilometer tiefen , nach
Osten vorspringenden Stellungsteil von Demjansk
durch Massenangrifse vernichten zu können . Den ganzen letzten
Herbst unb Winter rannte er fast ununterbrod )en _mit starken Kräf¬
ten gegen ben Frontbogen an . Aber alle seine Angriffe zerbrachen
an dem unerschütterlichen Widerstand der hier eingesetzten deut¬
schen Truppen .

Run aber , nachdem dieser Keil in der feindlichen Front 14
Monate lang bie feindlichen Offensiven auf sich gezogen und a l s
Wellenbrecher für bie gesamte beutsche Front
süblich bes Ilmensees gewirkt hatte , hat bie Festung Demjansk
ihre Ausgabe erfüllt . Sie wurde daher in bet zweiten Februar -
Hälfte 1943 geräumt Trotz aller Wetter - unb Wegeschwierigkeiten
vollzogen sich die Bewegungen reibungslos , obwohl ber Feinb bie

^ -Standarte „ Theodor Eicke
"

Berlin , 4 . März . Der Führer verlieh in Würdigung
her hohen und einmaligen Verdienste des vor dem Feind ge¬
fallenen Gickeitlauhtragers ^ Obergruppenführers unb
Generals der Waifen - 44 Theodor Eicke der Sritten Stan¬
darte der tt - Panier - Grenadiere - Division „ Totenkopf den
Namen „ Theodor Eicke " . t

Ritterkreuzträger nicht zurückgekehrt
Berlin , 4 . März . Von einem Feindflug lehrte Oberfeld¬

webel Karl Müller , Flugzeugführer in einem Kainv ' ge -
ldito aber , dem der Führer am 15 . 10 . 1942 das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen hatte , nicht zurück .

Am 28 . August 1913 als Sohn eines Werkmeisters rn
O b e r l i n d in Thüringen geboren , erlernte Oherretotpebel
Müller nach dem Besuch der Volksschule den kaufmännischen
Beruf . 1933 trat er als Freiwilliger in das Jnf .- Regt . 2
ein . Später zur Luftwaffe versetzt , gehörte er seit Herbst
1938 einem Kampfgeschwader an . Tapfer , kühn und mutig
führte er die ihm übertragenen Aufgaben zäh und beharr¬
lich bis zur Erreichung des Zieles durch und trug so wesent¬
lich zu den großen Erfolgen feines Geschwaders bei .

Unoergejjen soll als Beispiel für dieses Ringen der Helden -
fampf der Stützpunktbesatzung von Pustynka sein .

Eine besondere Verschärfung erfuhr die Lage , als ber Feind
in ben dichten Waldgebieten des inneren Festungsgebietes 6000
bestausgetüftete Fallschirmjäger und Angehörige
von Luftlandebrigabe einfetzte . Während der Kampf an bei Front
nach allen Richtungen hin weiterging , wurden unter Mitwirkung
von Nachschub - uno Versorgungstruppen , unter denen sich eine
pommersche Veterinär - Kompanie besonders auszeichnete . die feind¬
lichen Luftlandeverbände im konzentrischen Feuer und Angriff ein -
geschloffen und vernichtet .

Am 23 . 1. begann südlich bes Ilmensees bie erste deutsche An¬
griff sschl acht bes Jahres 1942 . Würtiembergisch -badische und
schlesische Jäger unb Grenadiere öffneten in sechswöchigem harten
Kämpfen gegen ben sich zäh verteidigenden überlegenen Feind bie
Landverbindungen zur Festung Demiansk . Aus bet Festung selber
stießen ihnen durch bas stark verschlammte Gebiet Seibättbe bes
Heeres unb ber Waffen - U entgegen . Oft mutzten sie sich hurch
knietiefen Morast und bis zur Brust im Wasser vorwärts kämpfen ,
bis sich Ende April bie Enisetzungstruppen von Westen unb die
Ausfallgruppe von Osten am Dowat vereinigen konnten .

Nr . 54 Selle ’S

iet bas Ehrenwort , bas er bet Margret gegeben hatte ,
machte sich ber Vitus nicht viel Kopfzerbrechen .  Et dachte aber

auch nicht daran , auf bie Margret , ober auf ben Hauseehof , zu per »

zichten . Die Evi wat immer nur fein Geschöpf gewesen , auch wenn

sie jetzt ab und zu muckte unb attbers war , als sie sich bet Vttus

wünschte . An eine Ehe mit bet Evi war ja überhaupt mcht zu
denken , mit diesem Mädel würde ct sich noch ben Berti , sein Werb ,
unb eine Stube voll Kinder auf den Hals laben . Bei ber Mar¬

gret mußte rasch gehanbelt werden , denn so recht traute Situs ber

Margret nicht ! Ihr plötzliches Aufweinen gestern . abend zeugte
von innerem Leid , ließ auf schwerwiegende Gründe schließen ,
welche die Margret bewegt hatten , seinen Antrag nicht zu ^ ckzu-

weisen . jßas die Margret drücken konnte , kümmerte den Litus

wenig , ihm war die Hauptsache , daß ihm das schone Weib , und

bet Hof bes Hausermichl , sicher waren !

Das mit bet Evi gehört da gar nicht her !" brummte ber

Vitus jetzt halblaut , als et sah , daß sein Later auf Antwort war¬

tete „ Die Hauptsache ist , baß alles bald erledigt wud !

Die Leitung Demjami
. 4 . März . Am 8 . Januar 1942 begannen bie Bolsche -

roilten tm Gebiet südlich bes Ilmensees eine entscheidungssuchende
Offensive gegen bie hier stehenden brandenburgischen , schleswig -
holsteinischen , roestpreutzischen . pommerschen , meckleitburgischen ,
hamburgischen unb oldeltburgischen Verbände bes deutschen Heeres
Den Hauptstoß führte ber Feind am Südostufer des Ilmensees
entlang durch den Südteil ber Seenkette von Ostaschkow . In Aus¬
nutzung des unübersichtlichen Walb - unb Kuschelgeländes drangen
bie Sowjets durch die gefrorenen unb danach gangbar gewordenen
Sümpfe zwischen den deutschen Stellungen durch . In nter Wochen
bauernden erbitterten Kämpfen , bei denen ber Feind 19 Schützen -
Divisionen . neun Panzer -Brigaden , Massen von Panzern und
zahlreiche für ben Winterkrieg besonders ausgerüsteter Schi -
Bataillone einfetzte , vermochte der Gegner durch seine große
zahlenmäßtae Überlegenheit von Norden und Süden entlang des
Dowat -Fluffes vorzudrinaen unb am 8 . 2 . durch die Vereinigung
beider Angriffsgruppen , die ostwätts bes Dowat stehenden beut «
scheu Kräfte abzuschneiden .

„ Ich glaube , du warst im Leben immer ber , der zuerst auf sich
geschaut hat , Craßner , nicht erst fetzt , wo es sich um ben Vitus

bie Margret sah ben Alten spöttisch an . Wie sie ihn~ Aber ihr blieb keine Wahl ! Der
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Soldatengrab in Tunis
. ( PK .) Eichenlaubträger Generalleutnant Wolf -

sang F i scher . Kommandeur einer ruhmreichen Panzer -Division
rn « udtonesten ist gefallen . In ihm verlor die - deutsche Panzer -
armee in Tunesien eilten ihrer erfolgreichsten Führer , der in der
schwierigen Anfangszeit des tunesischen Feldzuges durch Heu Sieg
von Tebourba die drohende Gefahr eines Durchbruchs der Gegner
nach Tunis und Bizerta verhinderte . Auf dem deutschen Sol -
datenrriedhof , nahe dem Flugplatz , am Saum der bläuenden Bucht
vor der für unsere Stellung in Afrika so wichtigen Stadt Tunis
wurde

^ er jetzt beigesetzt . Seine Division , die ihn liebte , verehrte
and fürchtete , da er der Gütigste und der Härteste sein konnte , wie
es die Stunde befahl oder bot . trauert . Der Tod dieses Soldaten
an führender Stelle des Kampfes in Afrika wiegt sehr schwer .
Wie es seine Art von jeher gewesen ist , — darin war er Feld¬
marschall Rommel vergleichbar — war der General auch an diesem
Morgen in die ersten Linien vorgefahren , um selbst aus dem Ge¬
lände die Möglichkeiten für den befohlenen wichtigen Angriff auf -
»usvüren . Er ist von vorne nicht »urückgekehrt . Ein 33 Jahre
währendes , vorbildliches Soldatenleben hat einen Abschluß ge -
tunden . der diesem Manne gemäß ist . Viele kehren aus Tunesien
nicht zurück . Der Friedhof am Flugplatz , der oft angegriffen
worden ist . trägt schon viele Kreuze . Die Stunde war , so ernst
und schwer sie war , um vieles leichter als jene letzten der Ver¬
teidiger der erbarmungslosen Stadt an der Wolga , die an das
Schicksal dieser Tage gebunden ist , aber es spannte sich dennoch
ein Bogen zwischen dort und hier . Denn wie der einfachste Sol¬
dat . so fraglos und treu , gaben in diesen dunklen Tagen unseres
Schicksals hohe und beispielhafte Führeipersönlichkeiten ihr Leben
für die große Sache . Geheimnis und Gröhe der Generalität dieses
Krieges , sie sind über den schmerzenden Gräbern offenbar . Es
ist wohl nie so hart und eindeutig sichtbar gewesen , wie heute , wo
Deutschland in knapper Frist seine Flagge trauernd über den
Gräbern näher bis in den Tod bewährter Trnppensührer senkl .

Der Oberbefehlshaber der Achsenstreitkräfte in Tunesien sprach
. am offenen Grab dem Kameraden und Freunde den Nachruf auf

ein großes Soldatenleben . Wie eine Fahne leuchie der Sieg von
Tebourba . Die Armee , in Tunesien verliere in General Fischer
den Mann , der als erster auf tunesischem Boden dem Feind in
einer entscheidenden Schlacht die Zähne gewiesen habe . Wie der
General in seinem Leben stets unter seinen Soldaten gewesen
sei . so ruhe er nun im Tode auf diesem Friedhof ebenso unter
ihnen . Mit dem General hatten sein erster Ordonanzoffizier und
sein langjähriger Fahrer gleichzeitig den Tod gefunden ; sie wurden
Seite an Seite mit ihm bestattet . Dann stand nach dem Ober¬
befehlshaber ein junger , schlanker Offizier , einen Straub von
Heidekraut und Wiesenblumen in der Hand , am Rock hohe Tavser -
keitsauszeichnungen . am rechten Ärmel den Streifen des Panzer¬
vernichtungsabzeichens , vor dem Grab ; Der Sohn des Gefallenen .
Er sprach döm gefallenen Vater einen letzten Eruh . und der Leut¬
nant gab seinem General ein großes Gelöbnis am Grabe . Das
Beileid des Eeneralfeldmarfchalls Kesielring und des Chefs der
italienischen Wehrmacht wurden gesprochen . Dann trat ein hoher
Offizier der Luftwaffe ans Grab .

Es war mehr als ein Zeremoniell ; denn mit der Luftwaffe
wußte dieser General der Panzer wohl zusammenzukämvsen , ganz
nach dem durchschlagenden Brauch der höchsten Ergänzung der
Panzerwaffe durch die Sturzbomber .

Kriegsberichter Ulrich Link .

Aus der Gauwirtjchastskammer
Besprechung des Kammerdezirks Wiesbaden in Riederlahnstein

Die erste Bezirksdssprechung des Kammerdezirks Wiesbaden
kür den neu zum Kammerbczirk getretenen vormaligen Amtsbezirk
Braubach des Kreises St . Goarshausen wurde am 2 . März im

Hotel Becker in Riederlahnstein abgehalten . Zu dieser Besprechung
waren außer den im Handels - und Eenosienschastsregister einge¬
tragenen Unternehmen des genannten Bezirks Vertreter der Par¬
tei , der Deutschen Arbeitsfront , der Wehrmacht und das Landes¬

wirtschaftsamt vertreten . Einleitend berichtete der Leiter des

Kammerbezirks , Fabrikant Karl Henkell , Über die derzeitige
Lage und betonte , daß die rückhaltlose Pflichterfüllung der gewerb¬
lichen Wirtschaft das Gebot der Stunde sei . Er versicherte den neu

zum Kammerbezirk Wiesbaden hinzugetretenen Firmen die Bereit¬
schaft des Kammerbezirks zur Unterstützung in allen ihren wirt¬

schaftlichen Angelegenheiten und bat die Firmen um vertrauens¬
volle Mitarbeit . Anschließend behandelte Dr . Anderhub als "Be¬
auftragter bet Abteilung Industrie an Hand von einschlägigem
Äartenmaterial die neuen Grenzen des Wiesbadener Kammer¬
bezirks und die dort ansässige Industrie - Der Kammerbczirk habe
durch den vormaligen Amtsbezirk Braubach einen wertvollen
industriellen Zuwachs erfahren , so daß die Tätigkeit der Industrie¬
gruppe eine weitere Vertiefung erfahren werde . Der geschäfts -

führcnde Syndikus des Kammerbezirks , Dr . Meuser , behandelte
die Aufgaben der Kammer im Kriege . Die Geschäftsführung des
Kammerbezirks biete den Firmen des vormaligen Amtsbezirks
Braubach >ü )ie Hilfe und Unterstützung und bitte um verständnis¬
volle gemeinschaftliche Betätigung . Der wissenschaftliche Mit¬
arbeiter des Kammerbezirks , Dr . Baumbach , gab einen Über¬
blick über die Energie - und Kohlenocrsorgung . Der . Kreiswirt¬
schaftsberater , Regierungsrat Erünthaler , behandelte die Fragen
des umfasienden Einsatzes der arbeitsfähigen Männer und Frauen
für Aufgaben der Reichsverteidigung . Major Dr . Huber er¬
läuterte dfe mit der Einberufung zum Heeresdienst in Zusammen¬
hang stehenden Fragen . Kreisleiter Wagner unterstrich die

Ausführungen des Kreiswirtschaftsberaters und Betonte , die Not¬

wendigkeit einer gedeihlichen Zusammenarbeit aller maßgebenden
Stellen . Die Versammlung hinterließ den Eindruck , daß durch die

Eingliüwrung des früheren Amtsbezirks Braubach in den Kam¬
merbezirk Wiesbaden die Gewähr dafür gegeben ist , die dortige
Industrie durch die rührige Kammer Wiesbaden nach den viel¬

seitigen Jnteresien des gewerblichen Lebens bestens betreut wird .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 16 Uhr Münchener Geschichten ,
20 .15 Uhr Unterhaltende Weisen , 21 .30 Uhr Aus klassischen
Operetten . Im Deutschlandsender : 11 .30 Uhr Über Land
und Meer , 17 .10 Uhr Don Mozart bis Liszt . 20 .15 Uhr 250 Jahre
Oper in Leipzig .

— 300 000 RM auf Losnummer 346 368 . Die Reichslotterie
gibt bekannt : Drei Gewinne von je 300 000 RM fielen auf die
Nummer 346 368 . (Ohne Gewähr . )

„ Liebesgeschichten
"

Der Roman zweier Herzen im „Walhalla -Theater "

Luch das ..Walhalla -Theater
" bringt anläßlich des 25jährigen

Bestehens der ..Ufa " einen neuen Filin dieser Produktion , der in

ernsten und heiteren Episoden das Lebensschicksal zweier Menschen
vor uns sich abrollen läßt . Von fern erinnert der Vorwurf ein
wenig an ..Annelie " , denn auch hier begleiten wir Lebenswege
von der Kindheit an bis ins reifere Alter . Das Zeitgeschehen ,
Mode . Kunst und Lebensstil der Jahrzehnte seit der Jahrhun¬
dertwende steht dabei im Hintergrund . Kindenreundschaft ist
zwischen dem Schusterjungen und dem kleinen Mädchen aus rer -

chem Saus , sic entwickelt sich zur Schwärmerei junger Liebe . Aber

väterlicher Machtspruch zwingt das Mädchen zu einer anderen

Verbindung , während der Liebhaber sich mit großen Zukumts -

vlänen trägt : und aus dem Schusterjungen wird em Heeres -

mustkmcister , dann gar ein erfolgreicher Overettenkomvonlst . Beide
leben , getrennt voneinander , ihr eigenes Leben , aber n « vergessen
ihre frühe Liebe nicht, immer wieder berühren sich irgendwie ihre
Wege , und zuletzt kommen sie durch ihre Kinder sich nahe . Es
mutet an wie ein Roman , den das Leben selbst geschrieben haben
könnte , mit Freude und Leid . Hoffnung . Erfüllung und Ent¬

täuschung und wisiendem Begreifen vom Wandel alles Irdischen .
Gerade in diesem stimmungsmäbig weitgespannten Rahmen hat
der Film seinen besonderen Reiz , die Spielleitung von V . T o u r -

, ansky gibt ihm , was man sich an Frische und «rarbigleu nur

wünschen kann Originelle Einfälle geben eine recht persönliche

Gestern probe , bald Wirklichkeit
3h Zukunft Straßenbeleuchtung in den Abendstunden

3n Bälde wird eine teilweise Aufhellung der Straßen
der verkehrsreichen Innenstadt in den frühen Abeuü -
stunden durchgeführt , für die gestern in der ^ rredrtch -
itraße eine kleine Probe stattfand . Diese Maßnahme drent
lediglich der Erleichterung des Verkehrs . Die Bevölkerung
hat dabei folgendes zu beachten : Es müssen nach rott vor
rechtzeitig zu den angegebenen Zeiten Gebäude und Fahr¬
zeuge voll oerdttstkelt werden , die Verdunkelungszeiten
müssen gewahrt bleiben . Die Aufhellung der Straßen be¬
deutet keine Gefährdung der Bevölkerung und gibt fonut
keinesfalls Anlaß zu irgendwelcher Beunruhigung . Das
Gefahrenmoment ist ausgeschaltet , da durch eine Zentrale
jederzeit sämtliche Lampen im gleichen Augenblick roteder
gelöscht werde « können .

Oer Gauleiter besucht eine Wiesbadener Schule
Einen ehrenvollen Besuch hatte am Donnerstag unsere

R i e h l s ch u l e . städtische Oberschule für Jungen am Zietenrmg ,
indem der Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger in Begleitung von Herren seines Stabes und des
Stellvertreters des Kreisleiiers , Wagner , erschien . Unter
Führung des stellvertretenden Direktors Studienrat Sauer be¬
sichtigte der Gauleiter die Einrichtungen der Schule . Dabei ließ
er sich eingehend die Einrichtung und den Gebrauch der heimat -
und volkskundlichen Sammlung durch den Studienrat Dr . vhil .
c . h . Henche erklären und zeigte besonderes Interesse für die
vorhandenen Lehrmittel und ihre unterrichtliche Benutzung . Der
Gauleiter hörte sich ferner eine biologische Lehrstunde des Studien¬
rats B l e i s ch an . in der interefiante Probleme auf dem Gebiete *

der Erbbiologie behandelt wurden . Dabei stellte der Gauleiter
selbst Fragen an die Schüler . Nachdem ihn der stellvertretende
Schulleiter über weitere schulische Angelegenheiten orientiert hatte ,
verlieb der Gauleiter die Schule , deren Lehrer und Schülergemein¬
schaft sicher über seinen Besuch erfreut waren .

Oer Pflug geht über Land

Die Frühjahrsbestellung ist in den meisten Gegenden Deutsch¬
lands in vollem Gange . Mitte bis Ende März ist Saatzeit ,
stellenweise noch früher . Oder wenigstens für besondere Saaten .
Wenn der Pflug über Land geht , dann beginnt für die vielen
Mill orten Volksgenossen , die für die Ernährung des deutschen
Volkes sorgen , das Frühjahr . Es ist ein Frühjahr der Arbeit ,
nicht des romantischen Träumens . Das Pflügen leitet dieses Ar -

beitsfrühjahr ein , nicht das nickende Schneeglöckchen oder das
duftende Veilchen . Pflügen und Pflügen sind sehr verschiedene
Dinge . Das Pflügen von schwerem Boden steht ganz anders aus .
als wenn »andlaer L - dm ober gar letzm *ar ^ Sand n - w - nbe ^ wird .
Und bas Pflügen ist für unser dicht besiedeltes Deutschland eine

buchstäbliche Haust - und Staatsaktion , von der unsere Ernährung
abhängt : schon im Frieden und im Kriege nun erst recht ! Das
Getreide kann sechs - oder siebenfache , es kann aber auch sttzbzigfache
Frucht bringen . Dieser Unterschied ist recht merklich . Alle
Witterungsunbilden kann der Pflug nickt beseitigen . Aber das
gute Pflügen ordnet den Wärme - und Wasierhaushalt des Bodens ,
und wenn wir uns vergegenwärtigen , daß eine einzige Roggen -
sslanze ein Wurzelwerk von fast 100

"
Meter Länge besitzt . datz

ihre Wurzeln tiefer in den Loden einbringen , als der Halm in
die Höhe ragt , so «braucht es nicht vieler Worte , um die Bedeutung
der gründlichen Bestellung des Ackers auch dem , naturfernen
Menschen ganz eindringlich klar zu machen . Der Pflug ist auch
eines der ältesten Geräte des Menschen in unserer Breite . Aus
dem steinfreien Anschwemmunggsland des Nils oder des Euphrats
konnte der primitive Hakenvflus verwendet werden , der gerade

i eine Saatfurche zog . In den nördlichen Bretten mußte der Boden
gewendet werden , und hier entstand vor fünf - oder sechstamenb
Jahren der Pflug , der an einem Rade lief und dadurch die Arbeit
bet Zugtiere sehr erleichterte . Das war der uralte Anfang zu
dem Trecker - ober Dampfflug von heute , besten grobe Leistunss -

föhigkeit rascheste Bestellung und sparsamsten Menscheneinsatz
erlaubt . -

Die Welt der Frau

Oie erste promovierte Medizinerin in Oeutschland
„ Auf bet königlich Preußisch ! « Friedrichs -Universität

zu Salle i . Sa . wurde aus eine feyerliche Art die medi -

cinische Doetor -Würde 1754 ertheilt an Fr . Dorothee
Christiane Erxleben geb . Levorin ."

Am 13 . November 1715 wurde Dorothee Christiane Levorin
in Quedlingburg als Tochter eines Arztes geboren . Sie war ein
kränkliches , schwaches Kind , das in der frühesten Jugend selten
mit Altersgenossinnen draußen herumtollen konnte . Große Freude
bereitete ihr später die . — eigentlich unbeabsichtigte , fast zu¬
fällige . — Teilnahme am Unterricht des jüngeren Bruders , in
den ihr Vater und ein Hauslehrer sich teilten . Die Eltern hatten
dies zunächst nur als eine Zerstreuung für sie betrachtet , doch als
sie merkten , wie leicht sie mitlernte unb wie dieses sie ihre körper¬
liche Schwächlichkeit vergeffen liefe , erhielt sie durch erste Lehrer
des kurfürstlichen Gymnasiums eine umfassende Ausbildung und

brachte es sehr bald zu ausgezeichneten Kenntnissen in der
lateinischen und französischen Sprache . Es war ein starker Trieb
in dem jungen Mädchen , sich weiterhin mit den „ höheren Wissen¬
schaften " zu beschäftigen ; sie studierte die Schriften großer und
berühmter Ärzte und Lehrer der Arzneikunst , und ihr Baier er¬
weiterte diese Theorien , indem er sie ihr in seiner medizinischen
Praxis erläuterte und sie bis zu gewißem Grade teilhaben ließ
an seinem Berus .

Eiserner Fleiß und eine von innen durchbrechende , beharr¬
liche . herzwarme Neigung ließen sie ihren für damalige Zeiten
unerhörten unb einmaligen Plan konseauent verfolgen : alle nur
erreichbaren und möglichen mebizinischen Kenntnisie zu erwerben ,
um kranken Menschen helfen zu können . Begabt mit einem vor¬
trefflichen Kopf , aber auch mit ungewöhnlicher Energie und da¬
neben allen weiblichen Tugenden , die ein „Frauenzimmer "

liebens - und begehrenswert machen , entfaltete sich Dorothee Chri¬
stiane Levorin , — indem auch ihre zarte Gesundheit sich durch
selbstverschriebene Kuren und Therapien , trotz der Überbürdung
mit Studieren , gekräftigt hatte . — zu einer überdurchschnittlichen
Frau , die die Aufmerksamkeit der Männer aller Gelehrsamkeiten
und Wisienschaften . weit über die Grenzen ihrer Vaterstadt hin¬
aus , auf sich zog . Natürlich schwiegen auch die Stimmen der Ab¬
lehnung und des Neides nicht und jene , die von Überheblichkeit
unb Verrücktheit sprachen . Noch durfte sie ja . trotz aller Be -

Atinosvhäie . eigenwillig ist auch bet Bildschnitt . Durch ouettende
Ursprünglichkeit gefallen insbesondere die heiteren Szenen junger
Liebe . Das Zeitkolorit wird fein getroffen , chinzu kommt die Be¬
wegtheit vor unb hinter ben Kulissen bet Ooerettenbiihne . dabei

spielt zugleich bas musikalische Element eine bebeutenbe Rolle :

beschwingte Melobien schuf der Komponist Peter K r e u b c t . Die

Darstellung geschieht sehr echt unb lebensnah , auch mit einer über¬
zeugende « Kunst der Maske . Willy Fritsch zeigt die Spann¬
weite seiner Gestaltungskraft , die ebenso den jungen Liebhaber ,
den schmucke « Musikmeister , wie später ben alternben Mann , der

schon im Schatten des eigenen Sohnes steht , glaubhaft macht . Eine
Leistung von schöner , reifer Menschlichkeit . Fast Überraschender
wirkt « och wie die junge , lebenssvrühenbe Hannelore Schroth
sich zuletzt in die Rolle der besorgten Mutter einzufühlen weiß .
Mutter und Tochter zugleich verkörpernd . Ferner Herta Mayen
als temperamentvolle Sängerin , Elisabeth Flickenschildt .
Walter Franck und in ausgezeichneter Studie eines alten
Leierkastenmanns Paul Henckels . — Das Beiprogramm bringt
einen sehr sehenswerten , durch seltene Mikro - unb Zeitrafferauf¬
nahme « lnteressanten Kulturfilm , aus der Welt der Farnkräuter . —

Auf bet Bühne gastieren „ Smiles und Myks " in ihren
humorvollen Exzentrikszenen , treffsichere Komiker unb gewandte
Parterreakrobaten beten originelle Urwüchsigkeit starken Beifall
finbet .

’
Heinrich Leis .

Freitag Berdunkelnng » en 19 .12 — 6 .38 Uhr

Oer Almtheaterbesuch durch Jugendliche
Die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes müssen beachtet werden

Nach ben Bestimmungen des Lichtspielgesetzes bürfen Personen
unter 18 Jahren nur solche Filme sehen , bie für sie äugelofeen sind .
Hierüber ist ieberaeit in ben Lichtspieltheatern ein Aushang vor -

hanben . Auch in ben Ankündigungen der Lichtspieltheater rn den
Tageszeitungen ist dies jeweils angegeben . Vielfach herrscht die
Meinung vor , daß , wenn Erziehungsberechtigte sich in Sbegleiiung
der Jugendlichen befinden , diese für die Jugend nicht zugelasiene
Filme sehen können . Diese Aufsasiung ist irrig .

Lichtspieltheater , die für die Jugend zugelasiene mime .zeigen .
'

dürfen von dieser nur bis 21 Uhr allein besucht werden

Nach dem Besuch — alio wätestens 21 Uhr — haben sich die

Jugendlichen auf dem schnellsten Wege nach Sause zu begeben ,
trenn sie nicht Gefahr laufen wollen , wegen Herumtreibens nach
der Jugendschutzvetordnung bestraft zu werden .

Nur in dem Falle darf ein Jugendlicher die letzte Abendvor¬
stellung in einem Lichtspieltheater besuchen , wenn erstens der
Film für die Jugend zugelqsien ist und zweitens Erziehungsberech¬
tigte sich in Begleitung des Jugendlichen befinden .

Hierbei wird darauf aufmerksam gemacht , daß jeder Jugend¬
liche verpflichtet ist , sich den Angestellten der Lichtspieltheater über

sein Alter auszuweisen . Leider ist vielfach die Beobachtung ge¬
mocht word - n . daß Jugendliche narb dieser Richtt -ng hin ben K ' no
Besitzern Schwierigkeiten bereitet hasten . Der Kinobesitzer ist ge¬
halten . die erlafienen Bestimmungen genau durchzutühren . Somit
hat sich jeder Jugendliche seinen Anordnungen und seiner Haus
ordnung zu fügen . .

An dieser Stelle wird nochmals auf bie Bestimmungen ber
Jugenbschutzverorbnung hingewiesen . Danach ist für Personen
unter 18 Jahren verboten : a ) das Herumtreiben auf öffentlichen
Straßen . Plätzen unb sonstigen öffentlichen Orten während der
Dunkelheit , der Genuß von Tabakwaren in ber öffenttidjfeif .
sowi der Genuß von Brannntwein und überwiegend branntwein¬
haltigen Getränken in Gaststätten , b ) der Aufenthalt in East
ftätten . wozu auch Eisdielen Zählen , nach 21 Uhr unb der B - Gch
von Variete - und Kabarettvorstellungen nach 21 Ahr . Ausnahmen
nur in Begleitung von Erziehungsberechtigten . Jugendliche unter
16 Jahren dürfen sich in Gaststätten überhaupt nicht aushalten
desgleichen öffentliche Schieß - ober Svielhallen . Billardsalon usw
nicht besuchen .

Die Eltern und Erziehungsberechtigten werben gebeten , auf
die Jugendlichen im Sinne der vorstehende « Richtlinien einzu¬
wirken unb die ihrer Obhut unterstehenden jugendlichen Personen
dementsprechend zu überwachen .

— Obstbauoberlehrer Junge gestorben . Auf dem Nordfried -

hof wurde der im Alter von über 71 Jahren verstorbene Obstbau -

oherlehrer i . R . Erwin Junge , bet seinen Sebensabenb in
Wiesbaden verbrachte , in aller Stille beigesetzt . Nur die Familien¬
angehörigen . einige Freunde und einige Vertreter bet Wissen¬
schaft unb bes Gartenbaues gaben ihm die letzte Ehre . Mr bie
Staatliche Versuchs - unb Fotschungsanstalt für Wein - . Obst - und
Gartenbau in Geisenheim , an welcher bet Verstorbene übet vier
Jahrzehnte tätig wat , bis et vor etwa sechs Jahren in den Ruhe -
ftanb trat , legte Direktor Professor R u b l o f f am Grabe einen
Kranz nieder . Er würdigte dabei die hohen Verdienste des Ver¬
storbenen um den deutschen Obst - und Gartenbau und hob hervor ,
baß mit ihm einer bet führenden Männer dieser Fachgebiete
dahingegangen sei .

' — Die Sonnenfleäentätigteit im Februar . Nach den Beob
achtungen der Wiesbadener Privat -Sternwarte an 21 Zagen im
Februar stieg die Fleckentätigkeit der Sonnenoberfläche wieder an
Die Matzzahl stieg dabei im Durchschnitt von sieben ihr Vormonat
auf 30 an . Mährens » in den -ersten sieben Zagen bes Monats dir
Sonne fleckenlos ober fast fleckenlos erschien , tauchten später größetc
Fleckengtupven auf , die am 28 . ein Maximum von zwei Gruppen
bei 66 Einzelslecken erzeugten . Dabei tarnen Fleckendurchmesser
von 25 000 bis 30 000 Kilometer vor , die also den Erddurchmesser
um bas doppelte übertrafen . Im März dürfte wohl die Tätigkeit
langsam wieget abflauen , wobei ein Maximum in bet zweiten
Monatshälfte eintritt .

— Hinweis . Das Oberkommando bet Kriegsmarine erläßt in
diesem Blatt eine amtliche Bekanntmachung übet Ofsizierlauf -

bochnen der Kriegsmarine , auf welche besonders hingewiesen wird

gabung , nicht selbständig austreten , denn es fehlte ihr ja bie

„ Amtliche Berechtigung
" dazu , sie wirkte lediglich als ärztliche

Gehilfin ihres Vaters , aber in einer so verblüffenden unb persön¬
lichen , so hervorragenden , ja , fast überflügelnden Weise , daß dieser
stolze und gtotzzügige Vater im Verein mit vielen bedeutenden
Kollegen seiner Zeit ihren Plan durchaus billigte , sie eigentlich
darin sogar bestärkte , ihrem Studium einen gültigen Abschluß ,
einen äußeren Reife -Beweis gewissermaßen , zu geben , indem sie
beim König von Preußen ein Gesuch um Zulassung zur Promotion
einreiche . Dies geschah , und Friedrich der Große gab in einem

Reskript vorn 24 . April 1741 seine allergnädigste Zustimmung und
wies die medizinische Fakultät in Halle an , die Meldung bet
Dorothee Christiane Levorin anzunehmen , wann die dort

einlaufe .
Jedoch verschob dies sich nun um viele Iahte , denn »u dies «

Zeit heiratete Dorothee Christiane den Diakonus an bet Wett *
städtet Nikolaikirche zu Queblinburg , Johann Christian . Erxleben .
Mit Mut und Entschlossenheit löste sie damit ein in freundschaft¬
licher Siebe gegebenes Versprechen an die verstorbene Freundin •

ein , bie bie erste Frau bes Diakonus gewesen wat und fünf un¬
mündige Kinder hinterliefe . Mit Hingabe und Ovferbereitschafi
erfüllte sie die übernommenen mütterlichen Pflichten und gebär
dem Manne , dem sie sich in herzlicher Zuneigung verbunden fühlte
selbst noch vier Kinder . Neben ber starken Inanspruchnahme ihrer
seelischen und körperlichen Kräfte innerhalb der Familie und Ehe
vernachlässigte sie ihre medizinischen Studien und Interessen nicht .
Der Anlaß , daß sie später doch noch das Gesuch »ur Promotion

einreichte . was vielleicht nicht mehr in ihrer Absicht gelegen hatte ,
da ihr Leben eigentlich voll ausgefüllt schien , war int letzten
Grunde eine Verteidigung ihrer Ehre und thres Ansehens gegen
kränkende öffentliche Anschuldigungen und Angriffe .

Ihr Ehemann erkrankte schwer , wollte aber , trotz der dringen¬
den Raffchläge guter Freunde , keinen „ privilegierten " Arzt zu¬
ziehen . sondern legte die Behandlung vertrauensvoll allein in Sie
Hände seiner F « m . ( Ihr Patex war . inzwischen gestorben . ) Es
war ein sehr schwieriger Fall , ber viele ernste Krisen hatte , —

jedoch ihr Mann genas . Aber die einheimischen und auch aus¬
wärtige Ärzte griffen die Ehre der Frau an . — zu der jetzt Hei¬
lung und Rettung suchende fbtanle noch mehr als bisher strömten
Sie setzten sie mit Barbieren , Badern und Ouaksalbern auf eine
Stute und erhoben Klage beim Gericht zu Queblinburg . Dorothee
Christiane Erxleben - Levorin wurde zur Rechtfertigung unb Er
tlärung aujgeforbert . denen sie sofort und leicht nachkam und
gleichzeitig dem Gericht ihre Meldung zur Promotion mitteilte
unter Bezug auf die bereits 1741 erteilte Genehmigung des
Königs .

So stellte sie sich im Mai 1754 der medizinischen Fakultät der
Universität Salle zur Prüfung , die sie glänzend bestand . Zwei
ganze Stunden hindurch beantwortete sie bie gestellten Fragen
mit größter Fertigkeit unb bediente sich dabei eines so schönen
unb zierlichen Lateins , datz man glaubte , eine alte Römerin in
ihrer Muttersprache zu hören . „ Geschickt und geschwind zeigte sie
ihre zusammenhängende und gründliche Erkenniniß in ber Lehre
von ber Gesundheit bes Körpers , in ber Wissenschaft von ben
Krankheiten desselben und ihrer Heilung , so war ihr auch gleich¬
falls die materia medica unb bie Art Recevte zu schreiben , nicht
unbekannt In dem Examen sowohl als durch das übetgebne
Jpetimen inaugurale “ ihat sie also einer ansehnlichen medieinischen
Faeultät ein Genüge , welche denn nach einem davon an beh König
erstatteten Berichte durch ein von demselben eigenhändig unter¬
schriebenes Rescrivt vom 18ten May 1754 autorisiert wurde , diese
Candidatin ben graburn nach ihrem vetito zu erteilen .“

Mit ben seltenen Gaben ihrer Persönlichkeit und ihres
Könnens hat diese erste deutsche Ärztin , die im Alter von nur
47 Jahren . 1762 , an Brustkrebs starb , das reiche und erfüllte
Beben einer Frau gelebt , bas ein Vorbild geworden ist . — Ein
Bild von ihr zeigt eines schmales , durchgeistigtes , gynäfe der
Mode ber Zeit von Locken umrahmtes Gesicht . Aus ben . große «
dunklen Augen sprechen Ernst Energie unb Herzengüte die um
Kampf und Schicksal des Menschenlebens wissen , aber auch um bas
innere Glück ber Pflichterfüllung und Hingabe A P l ii s ch k e.
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—- Damenstrohhütc einen Punkt billiger . Während im all¬
gemeinen die Damenhüte mit drei Punkten bewertet find , hat die
Reichsstclle für Kleidung entschieden , dafi Damenstrohhütc als
Kovsbedeckung aus Austauschstoffen im weiteren Sinne anzuschen
und mit zwei Punkten zu bewerten find . Stumven und Eavclines
kosten nur *einen Punkt .

— Schafft Gliihlampen -Reseroen ! Zur Freimachung von Ar¬
beitskräften und Material ist u . a . auch der Verkauf von Glüh¬
lampen durch eine Anordnung der Reichsstelle für elektrotechnische
Erzeugnisse bis aus weiteres verboten worden . Von diesem Ver¬
bot werden alle Haushaltungen . Gaststätten . Behörden . Dienst¬
stellen , Institute , Banken usw . betroffen . Die Haushaltungen usw .
sind also nicht mehr in der Lage , sich Ersatzlamvcn für aus¬
gebrannte oder durch Unachtsamkeit zerstörte Lampen zu besorgen .
Es iit , daher für einen ieden ratsam , stch selbst eine Reserve zn
schassen dadurch , das er alle Birnen herausschtaubt . die nicht unbe¬
dingt gebraucht werden . Rur ausgeschraubte Birnen köncn sich nicht
abnutzen . Es muh auch jede ausgebrannte Birne aufgehoben
werden , denn auch nach Aufhebung des Verkaufsoerbotss wird es
neue Lampen nur gegen Rückgabe der verbrauchten Lampen an
die Verkaufsstellen geben . Von dem Verbot des Bezuges von
elektrischen Lampen sind lediglich Krankenhäuser und Flieger¬
geschädigte ausgenommen .

— Zwischen 30 und 85 RM . In seiner Anordnung zur Ver¬
einheitlichung der Erziehungsbeihilfen und sonstigen Leistungen
an Lehrlinge und Anlernlinge in der privaten Wirtschaft , hat der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz Sätze zwischen 30
und 85 RM monatlich vorgeschrieben . Die Erziehungsbeihilfe ist
in ihrer Höhe nicht nur nach Ortsklasien . sondern auch nach Alter
bei Beginn des Bernfserzichungsoerhältnisies gestaffelt . Es
werden jedoch für diese Vereinheitlichung nur zwei Ortsklasien im
ganzen Reichsgebiet gebildet : zur Ortsklasie I gehören lediglich
die Etadtgemeindcn Berlin und Wien sowie die Hansestadt Ham¬
burg : alle übrigen Gebiete gehören zur Ortsklasie IT . Die Er -
ziehungsbeihilfc beträgt einheitlich für alle Lehrlinge und An¬
lernlinge monatlich brutto : Bei Beginn des Berufserziehuugs -
» crhältnisies vor Vollendung des 16 . Lebensjahres im ersten Jahr
in Ortsklasie I 30 . fit Ortsklasie II 25 RM , im zweiten Jahr 40
bzw . 35 . im dritten Jahr 50 bzw . 45 und im vierten Jahr 60
6mb . 55 RM . Bei Beginn des Berufserziebungsverhältnisics nach
Vollendung des 16 . , aber vor Vollendung des 18 . Lebensjahres ,
lregen die Sätze zwischen 35 und 60 RM . nach Vollendung des
18 . Lebensjahres , aber vor Vollendung des 21 . Lebensjahres
zwischen 45 und 70 RM . In einer Reihe von Berufen , so bei den
Schmieden , Formern . Metallhüttenwerkern . Maurern . Zimmerern .
Dachdeckern , Pflasterern , Steinmetzen erhalten die Lehrlinge und
Anlernlinge zu den Erziehungsbeihilfen noch einen Zuschlag je
nach dem Alter , von 10 bzw . 12 bzw . 15 RM monatlich brutto . —
Wird Kost und Wohnung vom Unternehmer gewährt oder bezahlt ,
sb ist ein Taschengeld zwischen vier und vierzehn RM monatlich ,
re nach dem Älter , zu geben . Leistet ein Lehrling oder Anlern¬
ling regelmätzige MehrarBeit . so ist jede über die 48stündige
Wochenarbeitszeit hinausgehende Arbeitsstunde besonders zu ver¬
güten . und zwar mit je einem Hundertstel der Erziehungsbeihilfe

Nus Gau und Provinz

Zwei Volksschädlinge hingerichtet
Mainz , 5 . März . Am 3 . März ist der am 2!). Febr . 1908 in

Hannover geborene Ernst K o r t c ß c i n hingcrichtet worden , den
das Sondergericht in Mainz als Volksschädling zum Tode ocr =‘
urteilt hat . Er hatte nach einem Fliegerangriff bei Ausräumungs¬
arbeiten geplündert und einen angeblich erlittenen eigenen Bom¬
benschaden angemeldet , obgleich er durch die Feindeinwirkungen
nicht betroffen war .

--- Darmstadt , 5 . März . Am 3 . März ist der am S. März 1916
in Darmstadt -Eberstadt gebotene Heinrich Eichhorn hingerichtet
worden , den das Sondergericht in Darmstadt als Volksschädling
zum Tode verurteilt hatte . Er hatte unter Ausnutzung der Ver¬
dunkelung zahlreiche Eisenbahndtebstählc begangen .

Musik - und Vortragsabende
* Dirigenten -Gastipiel im Kurhaus . Otto Schmidtgen ist

seit mehreren Jahren als Kapellmeister am Deutschen Theater in
Wiesbaden tätig und hatte als solcher wiederholt Gelegenheit ,
seine Dirigenten -Qualiläten in überzeugender Weise zu erweisen .
Gern erinnern wir uns noch der geschloisenen , zugkräftigen und
von sprühendem Temperament erfüllten Einstudierung tu a . von
„Hänsel und Gretel " von Humperdinck . „ Zar und Zimmermann "

von Lortzing und besonders der anspruchsvollen Over „ Rotte
Dame " von Franz Schmidt . Mit ihnen gab er starke Proben einer
hervorragenden Dirigentenbefähigung . Gestern abend leitete er
als Konzeridirigent das Aöonnementskonzert im Kurhaus mit
einem Programm , das in der Hauptsache auf die leichte Unter¬
haltung zugeschnitten war sOuvettüte zur Over „Der Barbier von
Bagdad " von Peter Cornelius : Carmensuite oomBizet : Slawischer
Tanz von Dvorak : Esmeralda -Ballettmusik von D '. igo usw .) . Seine
Zeichengebung imponiert durch Energie und Temperament . Seine
Gesten , frei non Äufierlichkeiten , find stets der Ausdruck eines be¬
wußten , zielficheren künstlerischen Willens , dem auch das Orchester
willig Gefolgschaft leistet . Bor allem ließ seine ganze Art der
Direktion eine ursprüngliche , mit warmem Impuls nachgestaltende
Mufikernatur erkennen . Die Zuhörer spendeten nach allen Dar¬
bietungen regen Beifall . Fritz Zech

* Wiedersehen mit Dr . Wolfram Waldschmidt . Der nach
schwerem Unfall nun langsam Genesende las erstmalig wieder in
kleinerem Kreis im Haus „Rheinland " dichterisch beschwingte ,
eigene Skizzen und Erzählungen von groben Musikern . Ja seiner
geschliffenen und pointierten Sprache , die von Poesie und Leben
sprüht , zeichnete Dr . Waldschmidt Bilder und Geschehen , dab
Menschen und Zeiten in leuchtender Klarheit erstanden . Mit
graziösem , silbernen Stift geschrieben war die kleine Erzählung
von Mozarts Liebe und Heirat . „Die Entführung aus dem Auge
Gottes " , die schildert , wie der junge Musiker seine Konstanze und
später die Schwiegermütter Weber aus dem Haus des Auges
Gottes zur Kirche '

„ entführt "
. — Den groben Genius Beethoven

werb Waldschmidt in erschütternder Lebensnähe zu gestalten . Ein¬
fühlsam in die Psyche des Meisters vertieft , malt er den Titanen
in der Einmaligkeit seiner Künstlerversönlichkeit : so in der Skizze
vom Fest int Palais des Fürsten Lichnowsky . der durch feine List
Beethoven zum Spielen bringt : zum anderen in einer Erinnerung
an Wien . „Der Beethovengang " betitelt , auf dem er die Viston
einer leibhaftigen , atemraubenden Begegnung mit dem großen
Musiker hat . den bereits die ersten dunklen Schatten feines
schweren Schicksals der Taubheit umfassen . — Ein markantes ,
funkelndes Lebensbild von Rossini , dem genialen italienischen
Meister der Overa bussa . schlost die Stunde , die in musikalisch
hochwertiger Form umrahmt war und Auftakt fein soll für einen
demnächst beginnenden Vortrags -Zyklus von Dr . Waldschmidt
über italienische Musik .

* A . Pl .

„ Jeder Einzelne mub sich jetzt sagen : Rur frei hat das Leben
Wert !" Fichte .

Wegen Schwarzmüllerel ins Zuchthaus
— Darmstadt , 5. März . Eine Betriebsprüfung bei dem 49jäh -

rigen Müller Wilhelm Horn in Dorf - Erbach ergab , dab dieser
bei Getreidevermahlungen für Selbstversorger erhebliche Gewichts -
nennen nicht im Mahlbuch und den Mahlkaitcn des betreffenden
runden eingetragen hatte . Horn ist geständig , den Kunden mehr

Getreide uermahlen zu haben , als -ihnen nach der Reichsmahlkarte
zustand . Durch diese Schwarzmulleret zugunsten einer Anzahl von
Selbstversorgern wurden in den Jahren 1941 und 1942 ungefähr
50 Zentner Brotgetreide der öffentlichen Bewirtschaftung entzogen .
Das Sondergericht in Darmstadt verurteilte Horn wegen dieses
Kriegswirtschaftsverbrechens zu einem Iaht Zuchthaus

ui . Geisenheim , 5. März . Der diesjährige Baumwärter -
A n s b i l d u n g s l e h t g a n g der Landesbauernschaft Hessen -
Rasiau an der Staatl . Versuchs - und Forschungsanstalt in Gci -

ienfieim beginnt am Montag , S. März , und dauert bis zum 10 .

Avril Bis jeyt liegen bereits annähernd zwanzig Anmeldungen

vor stu dem Kursus werden noch Teilnehmer , auch tftauen , an

genommen Leit " des Lehrgangs ist Obst - und Weinbaudttektot

54imnU « nC (Ä 5. März . Als der Landwirt Eduard

Schell ein Rind entspannen wollte sch c u t ebie l e s olonltd )

unb brachte dem Landwirt mit seinen Husen erhebliche Verletzun¬

gen bei Der Unke Brust - und de : Schulterknochen wurden zer -

Marburg 5 März . In Allendors bei Marburg begingen der

Söiähtise Ortsdiener Johann Kaspar Feldpausch und seine ebenso

alte Lebensgefährtin Regina , geborene Weitzel das seltene v.-est

bet Diamantenen Hochzeit . Der Jubilar hat ui seinen

jungen Jahren bei den Frankfurter Siern gedient .

Sport und Spiel

Sandball - Gr - bkamtff in Wiesbaden

Am kommenden Sonntag werden die Wiesbadener Handball -

freunde wieder mit einem grohen Handballtreffen erstellt . Der

rührige LW .-Svortvetein Wiesbaden hat den Eaumeister von

Mainfranken Militär - SV . Schweinfurt zu East geladen

Den Schweinfurtern geht ein guter Ruf voraus , gelang ihnen

doch vor kurzem in Magdeburg gegen den Deutschen Meister
Polizei Magdeburg ein beachtliches 9 :11 Ergebnis . Bei dem tm

Dezember in Würzburg durchgeführien Gauvergleichskamvs Maln -

franken/Sesien -Nasiau stellte der MSB . Schweinfurt allein sechs
Mann der Eaumannschaft . Um diesem starken Gegner einen

gleichwertigen Kamps zu liefern , hat der LSD . mit der VSE .
Freudenberg eine Vereinbarung getroffen , da « die stärksten cPtelcr

dieser Gemeinschaft Acker . Klee und Seelinger als Verstärkung am

Sonntag mitwirkeii . Da dem LWSV . außerdem die Stamm ,

fpieler Knoll und Sengcr zur Verfügung stehen , dürste die Mann¬

schaft Zöller . Gebauer . Acker . Moll . Bohrmann . Seelinger . Kle ».
Knoll . Senget . Roth . Buse dem Gegner einen Steg | cßr icßmcr

machen . Die Wiesbadener Handballfreunde werden dem LWSV .
Wiesbaden für die Verpflichtung dieses namhaften Gegners dank¬

bar fein und ihn am Sonntag auf dem Reichsbahnvlntz durch
starken Besuch unterstützen .

Neues aus aller Welt

Taujchhändlrr ins Zuchthaus gewandert

Frankfurt (Oder ) . 5. März . Der Inhaber eines Herren ,

konfektisnsgeschäftes , Richard G l a e s n e t , aus Frankfurt an der
Oder liest sich dazu herbei , einem aus dem Warthegau stammen¬
den Polen gegen Lieferung von einer Gans , zwei Wildenten , zwei
bis drei weiteren Enten , vier Hühnchen und einer Wurst sechs
Herrenanzüge ohne Kleiderkartenpunkte und sechs weitere Anzüge
gegen Abgabe der Hälfte der vorgeschriebenen Punkte zu ver¬

kaufen Das Sondergericht in Frankfurt (Oder ) verurteilte den

pflichtvergesienen Kausmann , der ihm zur ordnungsgemähen Ver¬

teilung anvertraute Gebrauchsgüter in krassem Eigennutz tm

Tauschwege verschacherte , nach der Kriegswirtschaftsverordnung zu
einer Zuchthausstrafe in Höhe von fünf Jahren und zu einer Geld¬

strafe von 5000 RM .

Todesurteil gegen einen Schwarzschlächter
'Usicit 5 März . Der Fleischhauer Johann W i t t m a n n aus

Wolkersdörf stand v » r dem Sondergericht Wien unter Anklage
nach der Kriegswirtschafisverordnung . Er hatte feit Äriegsbeginn
nicht weniger als 71 Rinder . 128 Kälber und 2 Schafe schwarzge
schlachtet , und damit eine Fleischmenge von ungefähr 24 500 Kilo
» ramm der allgemeinen Bewirtschaftung entzogen . Das (Setidr
verurteilte ihn zurn Tode . Das Urteil wurde bereits vollstreckt -

Frankfurter Börse vom 5 . März ? Starke Zuteilungen wäre »
wiederum bet Aktien tiotwendig . Steuergutscheine I */« «;« erholt

auf 101 ' / - . Am Freiverkehr Daimler 102 ' / - . , Tagesgeld 1' "

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Hildegard
Beck, Wiesbaden , Schamhorststr . 37, Fritz
Bente , stud . ing ., Mainz , Schlageterstr . 17,
2. Z. Wehrmacht . 6. März 1943.__

Ihre Vermählung geben bekannt : Emil
. Ettingshausen und Frau Elise , geb . Wolf ,

Frankenstrage 5._______________________
Ihre Vermählung geben bekannt : Ernst

Bessel , W.- Erbenheim , Bölckestraße 4 ,
Hildegard Bessel , geb . Heberlein , Hom¬
burg 1. Harz , Neue Str . 225 , 6. März 1943.

Gott hat es gefallen , unser Sonnen¬
schein » unser liebes Söhnchen , mein
liebes Brüderchen

Lothar *

nach sechs Wochen wieder zu sich zu
nehmen .

In tiefer Trauer . Familie August Kem
Wiesbaden , Sedans r̂aße 15.
Die Beerdigung findet afri Samstag ,
6 . März , nadim . 3.45 Uhr * auf dem
Südfriedhof statt .

Unerwartet wurden uns unsere beiden
Kinder '

,
Rosemarie und Ursula

im Alter von 3 und 4 Jahren durch
eine schwere Krankheit ans unserer
Mitte gerissen .

In tiefer Trauer : Familie Hermann
Fahrenberg nebst allen Anverwandten

Wiesb .- Freudenberg , den 5. März 1943.
Asternweg 18
Die Beerdigung findet am Samstag ,
6. März , nadim . 3 -Uhr auf dem Wald¬
friedhof in « W.-Dotzheim statt .

Heute verschied nach kurzem schwerem
Leiden unsere liebe Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester und Tante , Frau

Margarethe Rücker
geb . Schmitt

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wtllv Rücker

Goebenstr . 29,1 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
6. März , nadim , 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Unser lieber Vater und Schwiegervater ,
Herr

Ludwig Neugart
ist nadi kurzem Leiden heute sanft
entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , Mannheim , 3. März 1943.

Trauerfeier : Samstag , 6. März , vorm .
10 Uhr Südfrtedhof .

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Frau EmUle Bach Wwe . ,
sagen im Namen der Angehörigen tief¬
empfundenen Dank

Die Kinder

W.-Sonnenberg , den 6. März 1943.
Danziger Str . 54

Gott der Allmächtige hat heute meinen
lieben Mann , unseren guten Vater .
Schwiegervater , Großvater . Bruder .
Schwager und Onkel , Herrn

Alfred Ruppert
Kaufmann

nach langem schwerem Leiden im
71. Lebensjahr zu sich abberufen .

In tiefer Trauer : Emmv Ruppert ,
geb . Stumpf , Anneliese Ruppert ,
Micha Ruppert , Rita Ruppert , Karl
Baur und Frau , Hella geb . Ruppert ,
und Kinder , Therese Ruppert , geb .
Gordan , und Kinder , Geschwister
und Anverwandten

Wiesbaden (Nerotal 9) , Berolzhetm in
Baden , den 4. März 1943.

Die Beerdigung findet am Montag , den
8. März , vorm . 10 Uhr von der Iraner¬
halle des alten Friedhofs aus auf dem
Nordfriedhof statt . Das Traueramt ist
Dienstag , 9. März , um 8 .30 Uhr in der
Maria - HHf- Kirche . — Von Beileids¬
besuchen und Blumenspenden bitten
wir abzusehen .

Mit der Familie trauern auch Betriebs¬
führung und Gefolgschaft der .

Fa . E. & A. Ruppert

Heute entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden unsere liebe , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau .

Marg . Linde
geb . Streith

In tiefer Trauer : Dr . jur . et rer .
pol . Richard Linde , Hertha Linde ,
Lehrerin , Finy Linde , geb . Gräf ,
Hertha - Edith Linde

Wiesbaden , Würzburg , 3. März 1943.
Dotzheimer Str . 75
Die Beisetzung findet am Samstag ,
6. März , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns bei dem Heim¬
gang meines lieben Mannes , Vaters
und Opas . Herrn Wilhelm Becht , in
Wort und Schrift . Kranz - und Blumen¬
spenden ihre Teilnahme - bekundeten ,
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

In stiller Trauer : #

Frau Käthe Becht und Kinder
W.-Sonnenberg , den 5/März 1943.
Schopenhauerstr . 5

Danksagung
Herzlichen Dank allen , die uns beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Theodor Hetterich , ihre Anteil¬
nahme durch Wort und Schrift , Kranz -
und Blumenspenden bekundeten , sowie
allen , die ihm das letzte Geleit gaben .

Agnes Hetterich , geb . Niemeyer ,
Fritz Hetterich und Frau , Josef
Usinger und Frau , Adolf Hetterich
und Clara Eiffert , Walter Hetterich
und Frau , Wilhelm Schäfer und
Frau und Enkel

Wiesbaden , März 1943.

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstrafie 14, Anruf 22976 .
Erledigung sämtlicher Bestattnngsangc -
tegenheitetL Überführungen .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : Konf . —
Konfirmation ; Abm = ' Abendmahl ; HG
== Hauptgottesdienst ; KdG ” Kinder -
gottesdieas : .
Samstag , 6. März , Bergkirche : 16 Vor¬
bereitung ^ . für Konf . Abm , v . Heraus .
Sonntag , 7. März . Marktkirche : 10 HG ,
Dr . Borngässer ; 11.15 KdG ; 17 G , Lan -
desb . Lic. Dr . Dietrich . — Bergkirche :
10 Konf . , Abm , v. Bernus ; 11.15 KdG ,
Steingasse 9 ; 16 Prüf . d. Konf . Fries ;
Mi. 16 Steingasse 9, Wintermann . — Ring¬
kirche : 9.45 Konf , Abm , Hahn ; 11 KdG
Klarenthaler Str . 2, Mulot ; 15 Prüf . d.
Konf Mulot . — Lutherkirche : 10 Konf ,
Abm, . Bars ; 15 Prüf . d. Konf . Keller .
Di . 16 Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 9.30
Konf , Abendmahl , Chor , Keller ; Mi . 16,
Mulot . — Paulmenstift : 10 GF , Mendel .
W.- Biebrich : Hauptkirche : 10 HG , Albert ;
11.15 KdG ; Waldstraße : 10 HG , Maisch .
W.- Dotzheim : 10 Konf , Abm , Weimark
11 KdG ; 17 G. — W.-Schierstem : 10 HG ,
Geislinger : 11 KdG ; Mi . 19.30 MissG ,
Weimar . — W.-Bierstadt : 14 GedenkG ,
Zimmermann . — W.- Sonnenberg : 10 Konf ,
Abm , Lic. Dr . Grün ; Do . 20, Warfturg ,
Lic . Dr . Grün . — W.- Rambach : 10 HG ,
Cuntz , — W.- Igstadt : 14 Prüf . d . Konf .
Wick . —- W.-Erbenheim : 9.30 Uhr , Konf ,
Abm , Wick .

Katholische Kirche . St . Bonifatius -Kirche :
M. : So . 6, 7. 8, 9, 10, 11.30 u . 17.30 ;
Werkt . 6.30, 7.15, 9 Uhr . — Beicht : Fr .
17—19, Sa. 16—19.30 u . n . 20.15, So . 6—8.
Maria -Hilf - Kirche : So. M. 7, 8 , 9 , 10 ;
Andacht 18 Uhr ; Wo . M. 6 .30, 7.30,
8.30 Uhr ; Di . u. Fr . 6.15; Beichtgelegen -
hdt Sa . 16—19 u . n. 20, So . ab 6.45. —
Dreifältigkeitskirche : M. So 7, 8, 9,
10 Uhr ; Wo. 6.30 u. 8 Uhr ; Mi. u . Fr .
7 Uhr {statt 6.30) ; Mi. 6 Uhr . Andacht :
So . 14.30 u . 18 ; Mi. u . Sa . 18. Fr . 20
Fastenpr . Beidttgelegcnheit So . ab 6 .30,
Sa . 16— 19 u . n . 20. — St . Elisabethkirche :
M. So. 6.30, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30 (nach
nächt ! . Fliegeralarm : 10, 11, 12 u . 18) .
Andacht : So. u . Di . 17 Uhr ; Werkt . M.
6.30, 7.15 u. 8 Uhr . Beichtgel . Sa . 16 bis
19 u . nach 20, So. u. Di . bis 8 u. Fr .
17—19 Uhr .

Alt - kath . Kirche , Schwalbacher Str . : 10 Uhr .
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So . u . Mi.

16 Uhr . — Ev.- luth . Dreieinigkeitsgem . .
Kiedricher Str . 8 : So . 10 HG , Pfarrer
Eikmeier . — Baptistengemeinde . Adler¬
straße 19: So. u . Mi. 15.30 GD .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihr Rundfunkberater spricht : Wegen Benzin¬
ersparnis holt und bringt jedermann sein
Rundfunkgerät selbst zur Reparatur . Ihr
Rundfunkberater Radio -Fachgeschäft Dipl -
Ing . Haußmann & Eggeling , Kirchgasse 29,• Ruf 25788.___________

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn Tiedge
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken -
kassen ._______________

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport Lagerung Femsprecb - Sammei
Nr 59226__________ ___________________

Bei Verstopfung — Selilax das biologische
Dann -ReguHerungsmitte ! Sdilax sorgt
für geregelte Darmfunktion . Nur in Apo¬
theken Bepharma , Blolog Phannazeutika
Hannover Am Taobenfelde 35.

Klavier -Reparaturen , Stimmungen , Schmits ,
Rheinstraße 52. Telefon 23711.

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies -
baden . Taunusstraße 9. Tel . 59446 . 23847
23848. 23849. 23880. Spedition , Möbel¬
transport , Legerhatra .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bewerber für die Laufbahnen der Marine - Sanitäteäüxiete und der
Höheren Marinebaubeamten müssen als Grundlage für das spätere
Hochsdmlstudimn bis znm Tage der Einstellung in den aktiven
Dienst nachweisen : a) das Reifezeugnis , oder den vorzeitigen
Reifevermerk oder die Vorsemesterbescheinigung einer Höheren
Schule oder einer gleichgestellten Lehranstalt , oder b) ein Zeug¬
nis über die Zulassung zum Hochschulstudium auf Grund
einer erfolgreich abgelegten Begabtenprüfung (einschlieSlidi der
Abschlußprüfung der Vorstudienausbildung des Langemarck -
studiums ) . In der möglichst frühzeitig , einzureichenden Bewer¬
bung ist anzugeben , welche der vorgenannten Unterlagen bei¬
gebracht werden kennen und zu welchem voraussichtlichen
Zeitpunkt der Abschluß erreicht sein wird .

Oberkommando der Kriegsmarine .

Fahlpreisvergünstigung auf den Stadt . Verkehrslinien für Schwer ,
kriegs - , Einsatz - u . Unfallbeschädigte , sowie Schwerbeschädigte
der Nationalen Erhebung . Die Bestimmungen über die Fahr¬
preisvergünstigung auf den städt . Verkehrslinien die für ge¬
nannten Personengruppen bleiben für das Rechnungsjahr 1943-
44 unverändert weiter in Kraft . Personen , die bisher im Besitze
einer Vergünstigung waren , können die Weiterbewilligung für das
Rechnungsjahr 1943/44 beantragen . Antrag ist nach vorge¬
schriebenem Muster unter Vorlage des Rentenbescheides , sowie
der Gehalts - oder Lohnbescheinigung einzureichen . Antrags¬
formulare werden am Montag , den 8. März 1943 und Dienstag ,
den 9. März 1943 von 8Ve bis 12 Uhr bei der städt . Fürsorge¬
stelle für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene . Lehr¬
straße 10, I . Stock . Zimmer 7 , ausgegeben . Die Ausgabe der
Fahrscheinhefte und Streckenkarten erfolgt durch die gleiche
Stelle am folgenden Tag : A bis einschl . H am Montag , den
22. März 1943, I bis einschl . O am Dienstag , den 23. März 1943,
P bis einschl . Z am Mittwoch , den 24. März 1943, jeweils von
SVe bis 12 Uhr . im Interesse einer reibungslosen Abfertigung
sind die festgesetzten Tage unbedingt einzuhalten .
Wiesbaden , den 3. März 1943. Der Oberbürgermeister .

Frischer Ostseedorsch . Ausgabe : Samstag , den 6. März 1943.
Dienst , A. r 2001—2290 , Dienst . H . : 3241—3390, Heisch : 5921
bis 6140 . Frickels Fischhallen 11 401— 12 810, Hench : 24 401 bis
24 770, 22 001—22 050 , Neuser : 27 486—27 670 , Nordsee : 38 201
bis 39 025 , 29 000—29 300, Schaaf 41 051— 41 300, Schläfer :
43 791— 43 970 , Wolter : 45 761—45 940 . Fricke ! jr . 49 601 bis
50 160, Berg : 52 101—52 330, Paulus : 54 391—54 499 . 65 400 bis
65 440, Koro : 56 331— 56 499 , 71 300—71 325, 54 500—54 580,David : 57 901— 58 230, Schröder : 59 121—59 300, " Neuhaus :
61 736—61 790, Ellrich : 63 881—64 000, Stiehl : 65 961—66 120.
Krüger : 68 566—63 620 . Thoma : 70 501— 70 480 , steinerner : 71 99!'
bis 72 100, Veite : 73 626—73 665, Lambridi : 74 356- 74 385 ,
Klepper : 69 366—69 905, 44 001— 44 030 . Bitte unbedingt Papier
zum Einpacken mitbringen . Am Tag des Nummernaufrufs nicht
abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .
Knaus . Kirchgasse 52, das Optik -Fadi

gesdiäft . welches seit mehr eis hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt -'Zwischen Bossong and Nordwest . t !e-
ferant aHer Kranken Rassen .

Wiesbadener Glaareinigungsgeschäft „ Blitz -
Blank “ , Inhaber Paul Stahl , liegt . 1906.
Rüdesheimer Str . 34 , Ruf 21279 .

IMMOBILIEN

Einfamilienhaus zu
kaufen od . pachten
gesucht , evtl , mit
Garage f .1- 2 Liefer¬
wagen . (Bei Pacht ,
nur mit Vorkaufs¬
recht . T 443 TV.

Wochenendhaus i. d.
näh . oder weiteren
Umgeb Wiesbadens
zu k . ev . zu miet ,
ges S 433 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN

Herren -Brillantring
auf dem Wege zw .
Kirchgasse u . Bier -
stadter Berg ver¬
loren . Gegen gute
Belohn , abzugeben
Zigarrengesch . Barth
Kirchgasse 78.

Kühlers dm tzhaub «
am 4. März zw , 8
u . 9 Uhr Saalgasse ,
Taunusstr . verlor .
Abzugeben Adlei -
str . 5. Büro .

VERSCHIEDENESAchtung Zigarren - u .
Zigarettengeschäfte !
Ich bitte , auf die
Raucherkarte Frau
Mavkonski , geb .
22. 12. 06 , nichts
auszuhändigen , da
abhanden gekomm .

Beiladung nach Mün¬
chen f . eine Chaise¬
longue gesucht
Heß , Hermmühl -
gasse 9, 3.

Strohschuhe im Netz
von Schelf eis traße
bis Bahnhof verL .
abzugeben Schmidt .
Klefctstraße 21.

Antonmnmerschild
IT 53213 in Biebrich
verloren . Abxugeb ,
gegen Belohnung .
A. Hofmann & Co .
Wiesb . - Biebrich .
Adolfstraße 6. —
Telefon 60025.

Wo kann 11jährig es
Mädchen Klavier
üben ? Preisangeb .
u . MW TV.

Katze .schwz . , mittel¬
groß , mit Schellen -
halsband . Nähe
Blücherplatz ver¬
laufen . Bitte Karte ,
wo abiuholen . Atje
D 4444 TV .

Wer arbeitet aus
Gehrock Damen -
facker- H 448 TV .

Man verbrauche höchsten »
vier Ortizon - Pastillen am Tagt
Die Schufzkraft einer Ortizon -

Pastille geg * n Grippe , Hais¬
und Mandelentzündung wirkt
nämlich drei Stunden lang .

Orltzon
PASTILLEN

üummi waren
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STELLENGESUCHE

Männlich

Haas .Vdh . S 436 . VT.40.

KAUFGESUCHE

VERMIETUNGEN

Sessel , Leder oder

fr .frdl . m -, 1 St .

TIERMARKT
Donnerstag ,

UNTERRICHT

A 850 TV.

HEIRATEN
LICHTSPIELE

i -

WOHNUNGSTAUSCH

TAUSCHVERKEHR

Leders chnhe .Gebe
VERKÄUFE

ges Jacob Post , Hc * stättenstraße -

OuAdr . TV.

VERSCHIEDENES

MIETGESUCHE

tüchtig ,
sucht

12- 2 Uhr Linnartr ,
Horcher Str . 11, 2.

Verkäufer ,
vielseitig .

nur gut . Hause ges .
M 447 TV.

passende Stellung ,
auch Büro o . Lager .
M 442 TV.

THEATER • KURHAUS

Ein Zimmer , mobl . ,
ohne Wäsche u . Be¬
dien . , Nähe Koch¬
brunnen , an berufs -
tät . anst . jg . Fri .
abzugeb , T 444 TV.

Mann , zuverl ., sucht
Halbtagsbeschäftig .
als Kassierer . Böte
oder sonstige Vsr -
trauensarb . .Führer -
sdiein 3. M 434 TV.

Liebhaber kauft ganz alte Bücher mit Ab¬
bildungen von Blumen , Pflanzen und
Vögeln . Angeb . u. AB 245 an Ann .- Exp .
Th . Naus . Aachen .

Tausche schöne silK
Armbanduhr gegen
gut erhalt . Schuhe ,
Gr . 39, mözl . hoh .
Abs . Wagner , Elt -
vilier Str . 16. 3.

Hausgehilfin , tücht .,
sauber und ehrlich .

So - ’a Groß Varietö Telefon 25950
Tägll * 1915 Uhr : .Stdldidieln der At-
traktionen " u. a FratelU Benedetti
italienische Hueikal -Exzeatriker . Lonardo
fantastischer Jongleur . Gautier . Pracht -
Dressurakt Tainis , einmalige Luft -
Sensation Gala -Gala das lebende Spinn *
rad 3 Carlnis Liliput -Trio 2 Friemds
komischer Reckbarren - Akt Ursula Reinelt .
Tänzerin der Sonderklasse Vorverkauf
ab 16 Uhr . Samstag nachm . 3 .15 Uhr :
Familien Vorstellung .

Gebe ab 200 Brief¬
marken verschied .
(Deutsch ! .) u . 330
Europa . A. 840 TV.

Laden , schön , in der
Gr . Borgst raße , so¬
fort ru vermieten .
Schmidt , Immobil . ,

^Rbein $tr ._ 69.
57zim .- (Durchgeng >-

Wohn . mit Winter -
' garten u . Zentral -

heiz . . schön , in fr .
ruh Zentrallage , i.
Vorort Wiesbaden
abzugeb . D_440_TV.

Wohnschlfz . , sch . , s . .

m Kodigel . . elektr .
Licht , iiu Zentrum
der Stadt , in ruh .
Hause , an berufst .
801. Fräulein sofort
od . später zu vm .
KI. Sdbwalb . Str . 1,
?„ St . , Edre * Kirchs».

Wanderungen im Monat März . Sonntag ,
7. März . Ortswaltung Mitte : Stadt , Rund -

fahrweg , Würzburg , Goldsteintal , Kellers¬
kopf , Bingert , Bierstadt . Marschzeit :
$ Stunden , Treffpunkt : 8 -30 Uhr Ecke
Taunus - und Geisbergstrafte .

Brillantring . kleiner ,
ges . H. J . Wein¬
schenk , ^ homwegl .
Tel . 26630.

2-3- Ztm .-Wohng ., g .
mobl ., mit allem
Komfort mögt , im
Kürviertel gesudit .
W 439 TV. _

3- Zimmcr -Wohnung
mit Zubehör , auch

Lagerraum m . Gleis¬
anschluß , in gutem
Zustand , nicht nut .
400 qm Nutzfläche ,
im Umkreis von
Mainz bis etwa 30
km sofort gesucht .

Tausche gut erhalt .
AEG.- Fton . 110 V. .
gegen Lederkoffer ,
mittlerer Größe .
M 444 TV.

19.30 Uhr • Konzert .

Wörthstr .3 , t . Minor
Schlafzimmer mit
bll . Komfort nebst
Wohnküche , in gut .
Hause , an Ehepaar
zu vm .\ Klopstock -
str _J2 , 4. Breuneiß

Zimmer , gut inbl . .
an berufst . Herrn ,
zu v . Stiftsti . 21 , 1

Hausmeisters teile m.
Wohnung von jung
Ehepaar gesucht .
2- Zimmer - Wohnung
k . in Tausch gegeb .
werden . E 438 TV.

Rauchtisch , modern ,
50 Mk . Rhein »auer
Str . 14, Hth . Part .

Gasbügelofen m. Eis .
15.- Steinmißknöpfe
für Arbeitskittel ,
grau u . blau , a 03 «
Ambrosius . Dotzh .
Str . 75, Mtb . 3.

in allen Hausarb .
bewandert , die
kochen kann , zum
1. April gewicht
Adelheiden . 62. 1-

Tausche ent erhalt
Herren - Anzug oder
Mantel , Größe 17* .
geg. gut erhaltenen
Damen - Frühjahrs -
Mantel . sdiwz .^ Gr .
42/44 , weißes oolz .
Kinderbett m . Ma¬
tratze , 70X140 , geg .
Linol .-Läuf .. 6 . m .
z . t . , od . f . 40.-
zu vk . Adr . TV- .01

Hausmeisters teile
oder leeres großes
Zimmer und Küche
von jung . Ehepaar
gesucht . D 441 TV.

Büro -Roilschrank ,
großer od ; kleiner ,
Schreibtisch Bücher¬
schrank , Regale .
Tis die , Stühle ge¬
sucht . Preisang . au
Postschließfach 12,
Wiesbaden oder
Tel . 21652.

zum I . April INI stellen wir einen kaef -
männischen Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole • Monopole . Wiesbaden .

11. März , 16 u. 19.30 Uhr : Konzert .
19 Uhr : Lichtbilder - Vortrag . — Freitag .
12 März 19 Uhr : 3 . Sinfonie - Konzert . —
Samstag , 13. März . 16 und 19.30 Uhr :
Konzert . — Sonntag . 14. 3. , 11 Uhr : Licht¬
bilder - Vortrag . 16 u . 19.30 Uhr : Konzert .

Brunnen - Kolonnade i Täglich (außer Mon¬
tes ) : 11.30 Uhr : Konzert .

Welche geübte Nähe¬
rin ändert mir ein
Kleid ab außer dem
Hause ? S 447 TV.

Wo - färbt Strümpfe .
H 440 TV

Sporwchuhe , br . . Gr .
39/40 , maß . gut¬
erhalt geg. gleich¬
wertig . Morgsnrodr
o . Kleid Gr . 42. z .
tausch . Adr . TV Ow

Snortsdruhe . rotbr -,
Gr . 36. g. erb ., geg .
ebensolche 37Vs zu
tauschen . Farbe gl .
Sdjwalbach . Str . 69.
Hlnterh , 2 rechts .

Luftgewehr 25.- von Petroleumofen , g. e . ,
--- — • 25.- . Oranienstr . 15

Wohnung , möbliert ,
von erstklassigen
Mietern ges . Freis -
ao $eb ._W_ 428 TV^

Zimmer mit Küdre
od . gr . Mans . sof .
gesudrt . G 439 TV.

2 Zim . u . K. v . Art
'

gesucht . B 43t TV.
2- 2' /: - Zinr .- Wohng . .
evtl , mit Bad für
sofort oder später
gesucht Nähe Hin -
denburgaüee oder
Waldstraße bevor -
zngt . G 400 TV.

Dampfruasch .. elekt
220 Volt , 120 Mk.
Sonntag ab 10 Uhr .
Adr , im TV. Oy

Klnderwag . , blauer ,
mit Gummiräder u .
6 Riemchen , 40.-
Besier , Blddistiaße
Nr . 31 , 4._________

Kinderwagen m . M.
50 Mk . L 440 TV.

Sdhlafzim .- u .Küdien -
möbel , gut erhalt . ,
gesucht . K 447 TV.

Sessel , 2—3 weiße ,
für Balkon , Wasch -
topf u Nähmasdi .
gesucht . Adolf s -
allee 23 1. Stock .
Telefon 24193.

Zunmerof . , g. erb .,
u . Plattof . m . zwei
Kochst , geg .Küchen¬
herd z. t . Abepd -
roth , Sdiachtstr . 25.

Brutmaschine f . 150
Eier . . gut erhalten ,
mit allem Zubehör ,
geg . gut erhaltenes
Radio zu tauschen
gesucht . Bach ,
Feldstraße Nr . 14.
Hinterh . 1. Stock .

sehr . . 2- 3t. . Radio
u . Näbmasch ., auch
alt . Mod . , a . g. c.
ges . Pr .- A. G447TV

Brautkleid , weißes ,
mit Unterkleid und
weiße Schuhe , Gr .
38, all . g. erb ., aus
gut . Hause zu kauf ,
oder zu leihen ges .
8 444 TV,

Capitol - Theater am Kurhaus «
„ Frauenliebe - Frauenleid ' * Zwischen
Trennung und Wiedersehen liegt das
Leben eines tapferen Frauen - u Mutter¬
herzens . mit ; Magda Schneider , Ivan
Petrovich Oscar Sima , Anton Pointner .
Jugendliche nicht zugeiassen Beginn ;
Wo 15.00 17 15, 19.30 Uhr So ab
1300 Uhr Keine telefen Bestellung

Astor ia . Bleichstr . 30 . Toi . 256 ^ 7.
Anläßlich des 25jährigen Bestehens der
Ufa : „ Was tun , Sibylle !“ Ein Ufa - Film
von Jugendfreud und Jugendleid mit Jutta
Freybe , Jngeborg v . Kusserow , Hans
Leibelt , Hermann Braun , Maria Koppep -
höfer . Kulturfilm und Wochenschau vor
dem Hauptfilm . Anfang : Wo . 15, 17.15,
19.30. So . auch 13.00 Uhr . Für Jugend -
liebe zugelassen .

Olympia -Lichtspiele , Bieichstr . 5 .
Pat und Falschen ..Mädcbenräuber “
Jugendliche zugeiassen ___ ____

Lui -a -Theater . Scbwalbacher Str .
. .Die Sadie mit Styz “ .

Park - Lichtsplele Wiesix -Biebrich .
Freitag bis Monte « ein menschlich tief
bewegender Film voller Dramatik und
Spannung . „Der große Schatten " mit
Heinrich George w tragUaheu Wende¬
punkte im Leben eines großen Schau¬
spielers . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo. täglich H30 Uhr , Sa .
u . So . auc > 16 Uhr . So , 13 Uhr : Jugend -
vorstellang „Gold ip New - Frisco “ ,

Taunus -Lichtspiele . W .- Bierstadt .
Fr . bis So . „ Die große Liebe **.

Tausche eis . Doppel¬
bett mit 3teiliger
Matratze geg . ein -
schläfr . mit mod .
Matratze . Kauer .
Westendstr . 32. 3.

Kochplatte , elektr .,
od . Tauchsieder . 110
Volt , geg . gut er¬
haltene Herren -
sdinürsdiuhe . Gr .

Frontspitz - Wohn . ,
gesndtt . E 443 TV. ---- _ _

Industrieller sucht für seine Frau Wohn -
u . Schlafzimmer mit kleiner Küche als
Dauermieter in gutem Hause , in sonniger
Lage . Angeb , u . Z 690 TV. _ _

—2 Zimmer , sonnig , mobl . . evtl , teilmöbl .
oder leer , rnögl . mit Heiz . . Wann wasser ,
in Villa od . bei alleinstehender Dame
von alt . höh . Beamtenwitwe ges . Park -
tage bevorzugt . Angeb , u . Z 692 TV.

3—4- Zimmer -Wohnung mit Küche u . Bade¬
zimmer in gutem Hause in sonniger Lage
ges Angeb . u . Z 691 TV.

Gewandte Stenotypistin , perfekt in allen
vorkommenden Büroarbeiten , selbständig
arbeitend , für unser kaufmännisches Büro
gesucht . Bewerb , erbeten an „ Cella " .
Zelluloid - n . Lackwerk GmbH .. Wiesb .-
Biebridi , Rheingaustr . 46/4« . Ruf 61145/5 *

Stenotypistinnen , in Stenographie o. Ha -
schinen schrifl gut bewandert , gesucht
Bewerbungen mit handgeadirteo Lebens¬
lauf und Angabe der Referenten sind
zu richten an Gebt Hoch ! G. m . b H-.
Geisenheim gegründet 1*6*.

Tüchtige Köchin für Fremdenheim mit rd .
35 Personen , baldmöglichst gesucht . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften erbeten
unter A 839 Tagbl .-Vrtlag

Küchenmädchen , fleißiges , für Fremden
heim baldmöglichst gesucht . Angebote
A *38 Tagbl .- Verlag . ___________________

Frau gesetzten Altere zur Führung meines
frauenlos . Haushalts ges . Ang , w 441 TV.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer -
mädchen n> voller Tagesbeachiftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden .
Wilhelm Straße .______________________

Zimmermädchen . Hausmädchen u. Pnzzfrau
ges . Hotel Vier Jahreszeiten .

Arbeiterinnen für Limonadmsfabrikation so¬
fort ges . Es kommen Kräfte für halbe
oder tanze Tage in Frage Mädchen und
Frauen , die bisher noch nicht berufs¬
tätig waren , werden angelernt Leichte
Einarbeitung Es wollen sich cur Kräfte
melden , die nidit unter die Meldepflidit
fallen . Angeb , c . A832TV .___________

Für die Reinigung von Büro - Md Ge¬
schäftsräumen sofort eine saubere Fran

Wer erteilt Jungem
Mädel ab sof . pri¬
vat Unterricht in
Steno u . Schreib -
nxasch . ? L 436 TV.

Wer erteilt Ujähr .
Oberschüler Na * -
hilfestundeu in La¬
tein ? T 447 TV.

Assessor , 32 Jahre
alt . 1,80 in groß ,
wünscht Briefwech¬
sel zwecks Heirat .
Zuschrift , m . Genz -
BUd erbeten unter
A 841 Tagblatt - VerL

Welcher jung . Mann
m . aufrichtig . Cha¬
rakter , euch Kriegs¬
versehrter . möchte
gerne liebes , nettes
Mädel zwecks Hei¬
rat kennenlernen .
Bin 24 Jehre , kath . .
mittelgroß u . voll¬
schlank , dunkel ,
tüchtige Hausfrau ,
u . gute Kameradin .
Zus ehr . T 445 TV.

Ich möchte gerne ein .
ält , Herrn , wenn
auch leicht kriegs¬
verletzt , in fester
Poslt . , durch Hei¬
rat einen angenehm .
Lebensweg bereiten .
Ich bin Ende 40,
geschieh . , häuslich ,
musikliebend , mit
einer erwachsenen
Toditer und habe
eine Wohnung mit
schöner Aussteuer .
L 445 TV._________

Witwe , 50 J . . gebild .
verm .. gute Erschei¬
nung . wünscht Wie¬
derheirat .Geschäfts¬
inhaber od . Guts¬
besitzer bis 55 J . .
deren Wunsch auch
ebenf . n . ideal Ehe -
gemeinschaft geht ,
schreib , vertzauens -
voll u , W 442 TV.

Alleinstehende Dame
ohne Anhang 50er
Jahre , mit schönem
Helm u. Vermögen ,
wünscht mit Herrn
passenden Alters u .
ebenfalls gut . Ver¬
mögenslage zwecks
Ehe bekannt zu
werden . Angeb . u .
W 445 TV._______

Kaufmann , gr . schl
Erschein . wünscht
liebes nettes Mädel .
Alter 23-30 Jahre ,
sw . spät . Heirat k .
zu l. Zusdir . mit
Bild u . F 444 TV.

Ingenieur , 24 Jahre .
178 gr . . möchte a .
diesem Weg nette ,
Mädel rw . späterer
Heirat kennen !« .
B 443 TV.

PKW., gut erhalt . ,
gesucht , od . gegen
Dreirad - Lief erwäg .
zu tauschen . Ang .
mit näh . Angaben
0 439 TV.________

Damenfahrrad , gut
erh . . ges . Vallieur .
W.-Hoppanhetin ,
Schals " , 11._______

Herren -Fahrrad , ge¬
braucht . gut erhalt . ,
ges . Hotel Dahlheim
Taunusstr . 15.

Herrenfahrrad , g.erh .
gesucht . H 444 TV.

^ Fahrrad -Lauf räder ,
gebraucht , gesucht .
K 438 TV. ,

Kinder - Sportwagen ,
guterhalt .. gesucht .
Helene Albig . Lehr -
straße 8___________

Babykorb gesucht .
E 445 TV.

Gasherd m . Backofen
gesucht . E 442 TV .

Gasherd m . Backof . .
gut erh . gesucht
12- 14 Uhr . Wieth .
Harderstr . 9 , Part .

Gasherd tu . Badtof . ,
gut erhalt . , gesucht ,
Ang. mit Fabrikat
u . Preis u . G446 TV

Junge Fahrkuh und
2 Schafe zu werk .
Stroh , Wiesbaden -
Dotzheim , Karl -
von - Linde -Straße 4

_TeIefon 21494 .
Dackelrüdin , Ijähr . ,

umständeh . in s .
H zu verk . Mayer ,
Nerostr . 19, Hth . 1

Hund , junger , ge¬
sucht . K 436 TV
oder Tel . 25691 .

Jung . Setter (Rüde )
umständeh . in nur
gute Hände zu ver -
kauf , Adr . TV. Ot

Schildkröte gesucht .
W 444 TV.

Briefm . - Sammlung
bis 1000 Mk. ges .
M 437 TV

D^ Armbandohr ge¬
sucht . Springsholz .
Wairamstraße 3.

Küdtenuhr . gutgeil ..
gesucht . S 442 TV.

Decker , gutgehend ,
von beruft . Frau
gesucht . F 442 TV.

Wedcerahr , gut erh ..
von auswärts tätig .
Angestellten , der

Thalia - Theater Kirchsasse 72 .
Erstaufführung : „ Mädchen in Not . Sn
G F S.- Fita der Difu . mit Allda Valli
und Fosco Gi «ehern Spielleitung : Car¬
mine Gallone Ein Film der Innerlich -
keit und des Herzens , rin ergreifendes
Schicksal aus unseren Tagen . Kultur¬
film - Wochenschau Anfang Wo . io .
17 15 19.30, So and ) 13.00 Uhr Keine
telsfon Bestellungen . Jugendliche nicht
zaigeiassen ________

tfa - I' alast Wi ' helmRtraße Nr 86
Zum 25jährigen Bestehen der Ufa . Willy
Birgel in „ Diesel " , der dramatische
Lebenskampf eines deutschen Erfinders .
Ein Ufa - Film mit Hilde Meissner Paul
Wegener , Arthur Schröder , Josef Sieber ,
Erich Ponte , Walter Janssen , Kulturfilm -

„ Aus eigener Kraft " . Jugendliche in den
beiden Nachmittagsvorstellungen zuge¬
lassen . Beachten Sie die Anfangszeiten .
Täglich 14.30 . 17.00 , 19.30 Uhr . In allen
Vorstellungen numerierte Plätze .

Walhalla -Theater . Hirn u . Variete .
Wir zeigen aus Anlaß des 25Jübrigen
Bestehens der Ufa heute in Erstauf¬
führung den Ufa - Film : Liebesgeschichten
mit Willy Fritsch . Hannelore Schreib .
Elisabeth FUckenschUdt . Herta Mayen .
Regie : V. Tourjansky . Musik P Kreuder .
jugendliche nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten ; 14.30, 1650 , 19.30 Uhr . sonntags
auch 13.00 Uhr . __________ .

Film • Palast , Scbwalbacher Str .
- pldt ab heute Freitag , 15.00, 17.10 und
19.30 Uhr . anläßlich des 25jährigen Be¬
stehens der Ufa . den Marika - Rökk - Film :
.Hab mich lieb “ In weiteren Rollen

Viktor Stasi . Mady Rabl . Hans Brause¬
vetter . Aribert Wascher . Die kapriziöse
Eigenart Marika Rökks , ihre großartige
Spiellaune und ihre glückliche Dcppel -
l-e«abung als Sängerin und Tänzerin feiern
in diesem FUm Triumphe wie noch nie .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend keintn Zutritt -

Film - Palast , Scbwalbacher Str .
spielt Sonntag vorm . 11-00 Uhr (Kassen -
öffnuns 10,30 Uhr , Vorverkauf täglich
an der Theaterkasse ab 15 Uhr ) : »»Das
Kind " . Ein Kulturfilm -Zyklus vom kost¬
barsten Lebensgut ! Vorn Tag der Ge-
burt bis zum sechsten Lebensjahr er -
leben wir in einer Folge reizvoller Kin¬
derfilme das Werden einer Jugend . —
Aus dem Inhalt : Sonnige Jugend - Pro¬
duktives Spiel — Ins Märchenland -
Robert Schumanns Kinderszenen - Ge¬
sunde Jugend starkes Volk — Pfloge
des Säuglings — Erziehung des Kindes

Das Kind und die Leibesübungen
/Sonnige Kindertage - für den Erwach¬
senen die schönste Erinnerung ! Die neu¬
este Wochenschau läuft vor d . Hauptfilm .

Apollo - Theater . Moritzetraße 6.
Marika Rökk Willy Fritsch m dem

Farbengroßfilm „ Frauen sind do * bessere
Diplomaten “ . Eine bezaubernde Schöpfung ,
die mit schwungvoller Musik , mit spannen¬
den Konflikten , mit witzigen Hotten
Dialogen und mit herrlichen tänzerischen
Darbietungen tu erfreuen , und zu be¬
geistern versteht . Mit : Erika von Thell -
Tnans . Kar1 Kuhlmann , Georg Alexanaer
lugendliche nicht zugeiassen . Beginn :
Wo . 15, 17.15. 19.30, So . ab 13 Uhr .

fplon - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Wiener Blut " mit Willy Frits * . Mana
Holst . Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Frackanzug , g. erh .
gesucht . D 443 TV.

Netzhemden , g. erb . ,
ges . Adr . TV. Rf

Handtücher . gehr . ,
gesucht . K 440 TV.

Kaabenschuhc . gut
erhalt . , Gr . 30 au*
größer . gesucht ,
Heinr . Dietz , Dotz -
faeimer Str . 109.

Abends * uhe , s* w „
gut erhalt . . Gr . 37,
gesucht . G 444 TV.

bamen -Halbs * ubc ,
Gr . 38. 40 u. 41. br .
Abs . . alles g. erb -,
gesucht M 443 TV.

B-KIarinette , guterb ..
gesucht M 441 TV.

Sdilafzimmereinridit .
modern , guterha ’t . ,
gesucht . W 440 TV.

Zwei egale Metall - ,
nußb - o4 ei* en-
pol . Betten , ev . m .
Matratzen . gesu * t .
M 446 TVj_______

Küche , mod .. gesu * t ,
evtl . geg. Elfenb -
Schlafzlm . . gebr . ,
taus * . S 441 TV

Stragula -Läufer , gut
erb . , 4 m . gesucht .
T 442 TV.

Rolls * rank , großer ,
für Büro gesucht .
Tel . 22189,__________

Wohn - u . Schlafzim
'
,

gut erb .. gesu * t .
K 446 TV.

Kaufm . Lehrling zum I . Aprü 1943 von
Großhandlung der Getränke - Industrie am
Platze ges . Bewerber wollen zunächst
schriftl . Angeb . u. Beifügung ran S* ul -
zeuguisabschr . einreichen u. A 833 TV.

Abtüller für Fabrik der Getränke -Industrie
sof ces Es kommen au * Lerne aus
verwandten Berufen , wie Küfer usw . in
Betracht auch Leicht -Kriegsversehrte ,
beichte Einarbeitung auch für alt . Leute
möglich Angeb , u. A 831 TV.

Arbeiter zur Instandhaltung eines Fabrik¬
parks für Abendstunden oder an * tags¬
über Zum baldigen Eintritt gesucht . Be¬
werbungen unter A 848 TV.

Klaviernoten , großer
Poeten aus Opern ,
Operetten usw . von
0 .50 —5.- , gut erh .
Adr . TV Og

SommerbuEbocheleg .
groß , weiß , 25 - ,
einf Sommerhut 5. -
Adr . im TV. O *

Lederolmantel 15 M-
tirol . Ja * e (Wolle )
18.- , Hemden 3 bis
5 Mk für 8—Ujähr .
jung . , all . gut erb .
Tel . 28668. 10-2 Uhr .
kommmäonkieid ,

eieg .. 45.- . und
weiße Leinenschuhe
5.- . langes Fest¬
kleid , rosa Tafte
40.- . reinwollener
Gabardine - Mantel
50.- . alles gut erb . ,
f. 9- 10jähr . Mäd * .
Telefon 28843.

Couch 200 .- Bü* er¬
reg . 3t. Wollm 100.,
Dacnenr . 50. seid -
wttte Decke 150.- ,
Messingb . 40 . Spr .-
R. 30 . Wollte . . 3t . .
100, Dauneastgipd .
180 . bandg . Cberd .
180. Anz . Hont , b
Sätest . 12- 2 Mainz ,
Nemorstr . 20, 2 1.
Elektr . H. Graben .

Wand -Kaffeemühlen ä 8.- , Messeiputz -

mas * ine , gebraucht . 20.- , Teppidi -Kdir -
masdiine 5.- , Zablbrett für Geschäft ,
VUlier 5.- . 5 Zapfkranen ä 1.50 . Partie
Mll* kännch . ä 0.5 , Firmenschild , Glas
mit Stahlrahm ., 200X60 , 20.- . Laufwerk
mit Plattenteller 20.- . Prorando -Gasheiz -
öfchen 45.- . Bauer , Bertramstr . 19. Mtb . „

Radio (Super ) , tadel -
ios .Zust . geg . Photo
(Leica Form .) z , t .
Sonnt , v . 10- 12 Uhr .
Adr . TV,______ Mw

Tausche Kofferradio
o . Batterie gegen
Herrenanzug , Gr .
46/48 , g. erb ., grau
od . braun , Betten -
dorf , Steingasse 12-

Büro - Sdireibmas * .
geg . er . aut . Majol .-
Prunkschale . zwei
Silbeischalen . oder
alt . Ölgemälde ge¬
sucht . Angebote an
G. Schmidt . Mainz .
Frauenlobstr . 29.

Biete Damen - und
Hm .- Fahrrad , suche
Radio , evtl . Auf -
zahlung . G 445 TV.

Herreu - Fahrrad geg .
Damen -Fabrrad zu
tauschen . Wege ,

auch mit Firma ge¬
sucht . Augeb . an
Postsdiließfach 66 ,
Wiesbaden __

Piano , gut . , gesucht .
Preisang . S 443 TV.

Einkochapparat ges .
G 443 TV.________

Jäger kauft gebr .
Selbstspann .- Bock -
büchsflinte . auch
Selbstsp - Schrot¬
flinte . Wsb .-Schier¬
stein J . Schmidt ,
Ludwigs traße 2.

Radio , auch Volks¬
empfänger , g. erh .
gesucht . K 444 TV.

Heizkissen , gut er¬
halt . , baldigst ges .
H 378 TV.________

Schreibmaschine , gut
erb :, ges . H 447 TV.

Nähmaschinen , auch
Hand - Nähmaschinen
Gestelle su * tEngeI ,
Bismarckring 43.

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft ungc -
schätzt Autover -
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str ., gegen¬
über Germauia -
brauerel . Einziger
Z. A. V. - Betrieb .
Tel . 28089.

Männlich

Mann , älterer , als
Fahrer f . Kranken -
fahrstuh ! jesudrt «
L 446 TV.

Tausche gut erhalt .
Damen - Gabardino
Mantel geg . ebens .
Herrcn - Ubergangs -
Mant . , mittl . Figur
AblSUhr . Platanen -
straße 30, 1 Iks «

Tausche gut erhalt
Python - Sdilangen -
schuhe . sdiwz ., mit
hoh . Absatz , Größe
37-371,'r . geg. eben -
sokh . Kindersport¬
wagen . Angeb . u .
B 436 TV. ________

Tausche br . g. erh
Leder - Pumps mit
hoh . Abs ., Gr . 37.
geg . Kinderklapp -
stühlch . » g. e. » ev .
Kauf . Adr . TV. Ok

Tausche gut erhalt ,
blau - weiße Dam .-
Sportsdiohe , Größe
38. geg. ebens . 37.'

B 440 TV.________

Weiblich

Stenotypistin , perf . ,
lang ). Tätigk . , sucht
Vertrauensstellung
für halbe Tage .
Ä 837, TV

Frau sucht Beschäfti¬
gung i. Büro (ganze
Tage ) . Angeb . u.
G 437 TV.

Aelteres geb . FräuL ,
im Kochen und in
der Führung eines
Haushaltes erfahr . ,
sucht passenden
Wirkungskreis —
Langjäbr . Zeugn .
stehen zui Verfüg .

, B 445 TV,
Näherin sucht Be¬

sch äft . im Kranken¬
haus oder Hotel .
K 445 TV.

Fra ® syd ' t oachmitt ,
Kind auszufahren .
B 444 TV.

Deutsches Theater Sa . 6 3. , 18.30 bis
nach 21.15, E 22 : „ Die verkaufte Braut " .

Deutsches Theater Wochenspielplau -
Mo . 8. 3., 18 bis etwa 21 Uhr , B 23 :
„ Torquato Tasso " . Pr . G. — Di . 9. 3.
19 bis nach 21 Uhr , G 23 . „ Die Boheme " .
Pr . A. — Mi. 10. 3., 18.30 bis nach 21 Uhr ,
C 22 : „ Der Graf von Luxemburg " . Pr . A.
Keine Vorbestellungen . — Do . 11. 3. , 19
bis 21 Uhr , D 22 : „ Herr Dandolo " . Unter
Leitung des Komponisten . Pr . A. — Fr .
12. 3. , 18 bis etwa 21 Uhr , E 23 : „ Tor¬
quato Tasso " . Pr . C- — Sa . 13. 3. , 18.30
bis 21 Uhr , F 22 : „ Liebe in der Lerchen -
gasse " . Pr . B. Keine Vorbestellungen . —
So 14. 3. , zum Heldengedenktag , 18 bis
nach 20.45 Uhr , C 23 : „ Der fliegende
Holländer " . Pr . Ä Keine Vorbestellungen .

Re ^ide * z -Tbcater Telefon 27506 .
Samsag , 6. März , 15.30 Uhr : „ Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge " , 19 bis
21 .25 Uhr : „ Pygmalion " , a . G - W. Reymer
vom Volkstheater Wien . Sonntag , 7. März ,
15.30 Uhr : „ Frühstück um Mitternacht " ,
Lustspiel von Rottluff (nicht „Schnee¬
wittchen ) : abends 19 UhT „Pygmalion ' .
Letrte Aufführung von . .Schneewittchen *‘

Sonntag , 14. März . 15.30 Uhr .) _______ _
Rp iderz - Tbeater Telefon 27 .506 .

Wodienspielplan . Montag , den 8. März :
Theater geschlossen . - - Dienstag . 9 . März ,
19— 21 Uhr : „ Die unnahbare Frau " . —
Mittwoch , den 10. März , 19—21.25 Uhr :
„ Pygmalion " . — Donnerstag , 11. März ,
19—21.25 Uhr : „ Pygmalion " . — Freitag ,
12. März : Theater '

geschlossen . — Sams¬
tag , 13. März , 19—21 Uhr , Erstauf¬
führung : „ 360 Frauen " . Lustspiel von
H . u . J . Wentzel . — Sonntag , 14. März ,
66230—17.30 Uhr , zum letzten Male :
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge " .
19— 21 Uhr : „ 360 Frauen **.

Kurhaus Samstag , 6. März , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert Leitung : Otto Niesch . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : August König .

Kurans WochenplaiL Montag , den
L. März 1943, 19.00 Uhr : V. Kammer -
Konzert . — Dienstag , 9 März , 16 Uhr :
Konzert . — Mittwoch , 10. März , 16 und

Einf . Handtasche ,
braim <' f . 14.50 Mk .
Helenenstr . 12, 1.

Bettstelle m . Matt ,
und Sprungr . 60.- ,
2tür . Kleiderschrank

Wasdikomm .
Korbtischgam .

Schleucher ,
Blflcherstraße 36.

HoUbett mit Matr .
u . Nachttisch 25.- ,
Kinderwagen , gut
erhalten . für 40 M.
Adr , im TV. Re

Ausziehtisch , gr . , hell
pol . , eich . , doppels .
200 Mk . Seeroben -
str . 28, P . r „ n . 18.

eleg ., sdiwz ./weiß ,
halbh . Abs . Gr . 36
b . 37, k. getr . . geg .
g.e. D .- c . H - Bade -
mant . Ang . Sbresnv
Mainz , Bonif .- Pl . 10

Herren -Schaftstiefel ,
Gr . 41, gut erhalt .
geg. ebens , 2 Paar
D .-Schuhe , 38, z . t .
F 440 TV._______

Mantel , kar . , weit, ,
Gr . 42 guterh . , geg .
einfach , od . Unter¬
wäsche zu tauschen .
Adresse i . TV. Ox

Tausche gut erhalt ,
weitfallend . Winter¬
mantel , Größe 44.
braun , geg. g . erh .
Kostüm . Gr . 42/44 .
K 442 TV.________

Tausche mod . Radio
(4 Röhren ) gegen
elektr . Plattenspiel .

Römer -Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Die Liebeslüge “ . __

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ G. P. U."

BAUSPARKASSEN

Spare im Krieg für Dein Heim nach dem
Sieg ! Beginnen Sie schon jetzt mit dem
Bausparen . Wie viele deutsche Volks¬
genossen können auch Sie dann an die
Verwirklichung Ihrer Wünsche denken ,
sobald die Baubesdiränkungen wieder auf¬
gehoben werden . Kostenlose Beratung
und Annahme von Anträgen durch Öffent¬
liche Bausparkasse für den Reg .-Bezirk
Wiesbaden , Abteilung der Nassauischen
Landes bank , Wiesbaden , Rheinstr . 42/44
(Landesbank -Gebäude ) , Rismarckrin ; 19.
Langgasse 27.

STELLENANGEBOTE

Weiblich Eine PensionakÖchin
eine Saaltochter u
ein Küchenmädchen
sof gesucht Adr
im Tagbl Verl Nm

Hausgehilfin , ältere
Frau oder Mädchen ,
aus bürgert . Hause
zur Führung des
Haushaltes gesucht .
Zu spr . tägL 13 b .
15 U. Adr . TV. Ra

Stenotypistin , die
Hott Maschinen¬
schreiben kann . z .
1. April 1943 oder
sofort in größeren
Betrieb , Vorort v .
Wiesbaden , f . ganze
od . halbe Tage ges .
Bewerbungssdtreib .
mit Lebenslauf u .
A 616 TV. Zimmermädchen so¬

fort gesucht . Hotel
Imperial , Sonnen¬
berger Str . 38.

2 Servierte !., 2 Spül .,
Kaffeeköchin f . fed.
Sonntag ges . Cafe
Orient , U. d . Eichen
Telefon 27860.

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen and
abstecken kann . f .
mein Aenderungs -
ateller gesucht . —
Sdi wethelm . Das
Spezialgeschäft der
Dame .wUheImstr .30

Büglerin , tage - oder
stundenweise sofort
ge* Hotel Vier
Jahreszeiten

Kinderschwester od .
Pflegerin o . Kinder¬
mädel für tagsüber
zu 4jähr . Kind ge¬
sucht . Dr . Nord ,
Taunusstraße 3. —
Telefon 28868.

Freu , die perfekt u.
sauber Strümpfe
stopft u. dä* Aus -
bessent von Weiß¬
wäsche mit über¬
nehmen kenn . ges .
Zu melden Platter
Straße 2. 2. Stock .
Zimmer 21. Sonntag
vorm . v . 10- 12 Uhr

Putzfrau , znveriäss . .
für Freitag nachm .
gesucht Bahnhof¬
straße 14, 2.

Putzfrau ges .. jeden
Freitag - cd . Sams -
tagmorg . Paschkes .
Geisbergstr . 28. 1.

Gesucht f. 3 Monate
wogen Erkrankung
meiner Frau eine
Hilfe zur Beauf¬
sichtigung eines 2j.
Kindes und Unter¬
stützung im Haus¬
halt nach einem
Taunusort . Nähe
Wiesbad . . ab 15. 6.,
evanti . I . 7. 1943.
A 826 TV.

Pflichtfahrmiiddien
gesudit A 847 TV.

Zimmer , sch . mbL .
mit 2 Betten zu
vermiet . Mauritius¬
str . 12, 1. St . links .

nutzen /muß , ge¬
suchte A 849 TV.

gesudit . Heinrich
Winsdiermann ,
Mainz , Uferstr . 37.Pelzmantel , gut erh .,

gleich welche Größe ,
gesudit . M 439 TV

Büro - Stahlsdiränke
ges Ang Tel 59446Zimmer , gut mbL .

an berufst . Dame
zu vermieten . Adr .
Tagbl .- Verl . Os

Kostüm u .Übergangs -
Mantel , Gr . 44/46 .
H .- Übergangsmant . .
mittl .Größe,Kleider -

Büro -Einrichtung ,
Schreibmasch .Tische
Geräte , Briefblätter ,
Karten . Umschläge

Zimmer , mbL , heiz¬
bar , mit Morgen¬
kaffee und mögt
Abendtisdi für 9.
od . 10 März für 3
Wochen v. älterem
Kaufmann gesudit
Preisang . A 846 TV

Kleid , Größe 42
bis - 44 gut erhalt . ,
gesudit . Großmann ,
Wellritzstraße 15.

Konfinnati onsklcid ,
gut erhalt . , gesucht
od. Tausch gec . gut
erhalt . D.-Regen¬
schirm . U 447 TV.

Zimmer , möbliert ,
mit Heizung , sonn .
Lage , sucht ältere
Dame . Angeb . u .
D 445 TV.

Damen - od . Herren -
mantel , gut erhalt . ,
gesudit . E 444 TV.

Regenmantel,schwz .-
seid ., gut erh . , ges .
M 445 TV.Zimmer , leer oder

Mansarde gesuchte
W 438 TV._______

Herren - Anzug , dkl . ,
Gr . 48, g . erb -, aus

Teus * e meine große
I -Zimmer - Wohntmg
(Adelbeidstr . ) geg
2 bis 3 Zimmer .
D 378 TV.

2- Zim .-Wohn . ges .
Gebe l -Zim .-Wohn .
mit Abschluß in
Tausch . F 443 TV.

Biete 4*/i - Zimmer -
Wohn . m . Mans . ,
Keller u . fl . Wasser .
Stadtmitte . Suche
zr/i -Zim .- Wohnung ,
schön , sonnig mit
Bad o . fl. Wasser ,
Atmenstadt , Neub . ,
Straßenbahn - oder
Autobusstrecke wird
bevorz . W 446 TV.

Suche Zi/ -- Z.- Wohn . ,
Stadtrand od , Vor¬
ort . gegen Zimmer -
mannstr . . 3 Zim . ,
Küche und Balkon .
Telefon 27785.

Tausdie meine sonn .
2 Zim n . Küche
i . Abschluß . 29 M«.
Stb . 2. St . , West -
end geg . I1/ » Zim .
u . Küche , Abschluß ,
Vdh . H 445 TV.

Tausche eine schöne
sonnige Mansarde
mit Kochgelegenh . .
Gas . Licht u . Wass .
gegen ein Zimmer
und Küche oder
au * zwei leere
Mansarden . aber
mit Kochgelegenh .
B 446 TV.

________

Tausche schöne Z-Z -
Wohn . . Miete 30- ,
in Biebrich gegen
eine 2- Zim .- Wohn .
l Wiesbaden . Miete
bis zu 40 Mk . —
L 442 TV

_________

Wchrmachtkommandantur
Mainz Wiesbaden

lüir sinken und apUkn
Mre SteSZinrsmefodU
am Donnerstag , 11. März , 16 n. 19Uhr
im Paulinensdhlößdien zu Wiesbaden

In zwei unterhaltsamen Stunden
stellen sich vor : 1 Musikkorps
des Heeres (Streich - u. Blas¬
musik ) , namhafte Künstler und
eine Ballettgruppe des Stadt .
Theaters Mainz . Gestaltung c .
verbindende Worte : tt - Petersen

Sie spenden dem Kriegswinterhüfe -
werk 1942/43 zum Tage der Wehr¬
macht durch den Erwerb von Eintritts¬
karten bei einer der nachstehenden
Verkaufsstellen : Schottenfels & Co . ,
Theater -Kolonnade 1. Zigarrenhaus
Christmann (Inh . Hofmann ) . Luisen -
Straße 42, Zigarranhaus W. Schuster ,
Moritzstraße 1 Ecke Rheinstraße . —

Eintrittspreise EM 4.— , 3/ — u. > —

DIESEL

Zum 25 jährigen Bestehen der Ufa

EU) Ufa -FUm mit
Hilde Wdraner , Paul Wegener ,
Arthur S* röder , Josef Sieber ,
Erich Fonto , Walter Janssen
Regle : Gerhard Lamprecht
Kulturfilm : Aus eigener Kraft

Jugendliche In den beiden Nach*
rnittegsvorstell ungen tugdasseo
Täglich 14.30 , 17.00, 19M Uhr

UFA - PALAST

WALHALLA
Film und Variete

Wir zehen an
c Anlaß des

Mb M 25jährigen
Bestehens der Ufa

> ah heute in Erst¬
aufführung

Willy Fritsch

Ein Ufa - FUm mit
Hannelore S* ro * . Elia . FIi* ens * Udt
H . Mayen , K. DyAhoff , J . Brenne * ®.
Drehbuch : Tonnansky und Kampen -
donk nach einem Roman von Waltet
Heck / Musik : Peter Kreuder

Spielleitung : V. Tourlansky
Wochenschau , Bühneudarbtetong
Kulturfilm : ,^ arne “

Wo . 14.30. 1650 , 19.36, So. en * !3JK

Jugendliche nicht zugeiassen

APOLLO
Moritzstraße 8

Ein T0tnantls * es Abenteuer von Liebe .
List und Leidenschaft , geschildert in
dem Farbengroßfilm

Frauen sind doch

bessere Diplomaten
mit Marika Rökk , Willy , Frits *
Erika v. Thdlmann , 0 . Alexander

Jugendliche nicht zugelassen .

CAPITOL
am Kurhaus

Frauenliebe -

* Frauenleid
Des Hohelied opferaurimr Mutter¬
liebe 1 Ein erschütternder Film von
Wechselspiel des Lebens mit

Mazda Schneider , Ivan Petrovte
Peter Bosse , Oscar Sina

Jugendliche nicht zngelasseu

Robert Ulrich
vorm . Berthold Jacoby

Wiesbaden »

Taunusstr . 9

Te .-Nr . 59446,23847 . 23848,2384 !

Spedition

Möbeltransport

Lagerhäuser
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